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Liebe Fans von RWE, Mitglieder und Gäste!

Mit dem VfL Osnabrück empfangen wir mitten in der Englischen 
Woche der 3. Liga eine Mannschaft, die um den Aufstieg in die 

2. Bundesliga spielt, unter Flutlicht im Stadion an der Hafenstraße. 
Kann es etwas Besseres geben?

Unsere Gäste, mit denen wir auch unseren ehemaligen Vorstands-
vorsitzenden Dr. Michael Welling erstmals in offizieller Funktion mit 
einem anderen Klub bei uns in Essen begrüßen dürfen, haben zehn 
ihrer letzten elf Spiele gewonnen und mit dieser eindrucksvollen Se-
rie ihre aktuell gute Form unterstrichen.

Allerdings hat beispielsweise die 2:3-Heimniederlage gegen die 
SpVgg Bayreuth, als der VfL noch bis in die Schlussphase 2:0 geführt 
hatte, auch gezeigt, dass man das Team durchaus besiegen kann und 
dass in der 3. Liga – unser Trainer Christoph Dabrowski sagt es im-
mer wieder – nahezu alles möglich ist.

Nach zuletzt zwei Heimsiegen gegen die U23 von Borussia Dortmund 
und die SpVgg Bayreuth wollen wir nachlegen und uns – im Gegen-
satz zur 1:2-Niederlage in Aue – mit drei Punkten belohnen und auch 
im elften Heimspiel hintereinander ungeschlagen bleiben. Dazu be-
nötigen wir eine ähnliche Leistung wie nach der Pause in Aue, müs-
sen aber vor dem gegnerischen Tor noch konsequenter werden.

Klar ist: Mit unseren Fans im Rücken müssen wir uns vor keinem 
Gegner in dieser Liga verstecken!
In diesem Sinne: Nur der RWE!

Ihr und Euer

Marcus Uhlig
Vorstandsvorsitzender Rot-Weiss Essen

Inhalt
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„Können gegen 
 

jeden Gegner in 

dieser Liga  

Punkte holen.“
(Foto: Endberg)

„Bei uns bleiben und Glück erzwingen“
RWE-Cheftrainer Christoph Dabrowski vor Flutlicht-Heimspiel gegen  
VfL Osnabrück.

Mit dem VfL Osnabrück ist im Rahmen des 27. Spieltages in der 3. Liga die „Mann-
schaft der Stunde“ am Dienstag, 19 Uhr, bei Rot-Weiss Essen im Stadion an der 
Hafenstraße zu Gast. Die Niedersachsen gewannen zehn ihrer zurückliegenden 
elf Ligaspiele und kletterten auf den vierten Tabellenplatz, der nach aktuellem 
Stand zur Teilnahme an der Relegation zur 2. Bundesliga berechtigen würde, weil 
der Tabellenzweite SC Freiburg II bekanntlich nicht aufstiegsberechtigt ist. Aber 
auch der direkte Aufstieg ist für die Lila-Weißen inzwischen wieder in greifbarer 
Nähe. Dennoch hat sich RWE-Cheftrainer Christoph Dabrowski mit seiner Mann-
schaft fest vorgenommen, einen Heimsieg gegen den VfL zu landen und sich da-
mit auch für das 0:1 aus dem Hinspiel zu revanchieren. Vor dem Anpfiff stand 
„Dabro“ der Redaktion der „kurzen fuffzehn“ ausführlich Rede und Antwort.

das nächste Spiel gerichtet ist. Besondere 
Trainingsreize sind bei einer so engen Tak-
tung kaum möglich. Dennoch bin ich sicher, 
dass wir sehr gut vorbereitet in das Heimspiel 
gegen den VfL Osnabrück gehen werden.

Es ist das erste von gleich vier Duellen hin-
tereinander gegen Gegner aus der Spitzen-
gruppe. Wie geht Ihr diese Aufgaben an?
Wir haben schon gezeigt, dass wir gegen je-
den Gegner in dieser Liga Punkte holen und 
auch gewinnen können. Das gilt auch für die 
Mannschaften, die in der Tabelle ganz oben 
stehen. Wichtig ist, bei uns zu bleiben und 
dann das Glück zu erzwingen.

Unser Gast VfL Osnabrück war nicht optimal 
in die neue Saison gestartet, legte zuletzt 
aber eine Serie von zehn Siegen aus elf Spie-
len hin. Überrascht?
Gar nicht. Das Team ist sehr gut besetzt, ich 
hatte den VfL deshalb von Beginn an für eine 
Platzierung unter den ersten vier, fünf Mann-
schaften auf dem Schirm. Zu Beginn lief es 
nicht ganz rund. Aber zuletzt haben die Os-
nabrücker eindrucksvoll ihre Qualitäten ge-
zeigt und verfügen vor allem auch über eine 
sehr gefährliche Offensive. Mit Ba-Muaka 
Simakala, der auch im Hinspiel gegen uns 
erfolgreich war, und Erik Engelhardt stehen 
zwei Angreifer im Kader, die in dieser Saison 
schon zweistellig getroffen haben. Da müs-
sen wir hellwach sein.

Thomas Eisfeld wurde in Aue erst einge-
wechselt, erzielte dann aber einen sehens-
werten Treffer zum 1:2-Anschluss. War es 
die beste Empfehlung für einen Startelf-Ein-
satz gegen Osnabrück?
Thomas ist immer eine Option, um von Beginn 
an aufzulaufen. Vor dem Aue-Spiel war es 
eine Bauchentscheidung, Clemens Fandrich 
gegen seinen früheren Verein von Beginn an 
spielen zu lassen. Ich weiß schließlich aus 
eigener Erfahrung, dass das immer etwas Be-
sonderes ist. Nach seiner Einwechslung hat 
Thomas dann gezeigt, wie sehr er der Mann-
schaft helfen kann. Auch die anderen offensi-
ven Wechsel haben gut funktioniert. Grund-
sätzlich haben wir gerade für die Positionen 
im zentralen und im offensiven Mittelfeld 
zahlreiche Alternativen. Für mich als Trainer 
ist es gut, die Qual der Wahl zu haben.

Steht auch Felix Götze nach seinem Bänder-
teilriss im Knie wieder zur Verfügung?
Felix konnte schon beim Abschlusstraining 
vor der Abfahrt nach Aue erstmals wieder 
voll mit der Mannschaft trainieren. Ich bin 
froh, dass er wieder dabei ist. Ob er schon 
gegen den VfL Osnabrück wieder zum Ein-
satz kommen kann, werden die letzten Trai-
ningseindrücke entscheiden.

Hallo Dabro! Nach sieben Punkten aus drei 
Partien musste sich RWE beim FC Erzgebir-
ge Aue 1:2 geschlagen geben. Wie fällt Dein 
Fazit aus?
Christoph Dabrowski: Ein Unentschieden 
wäre für uns auf jeden Fall aufgrund der 
zweiten Halbzeit verdient gewesen. Wir ha-
ben nach der Pause wesentlich dynamischer 
und aggressiver gearbeitet, haben ein richtig 
gutes Spiel gemacht und gezeigt, dass wir 
gegen jeden Gegner in dieser Liga bestehen 
können. Sehr schade, dass uns nicht mehr 
der Ausgleich gelungen ist.

In der ersten Halbzeit hatte Rot-Weiss aber 
auch Pech mit den Elfmeterentscheidungen, 
oder?
Das ist in der Tat maximal unglücklich für 
uns gelaufen. Es bringt aber nichts, sich 
noch im Nachhinein darüber aufzuregen. 
Wir müssen uns auf unsere eigene Leistung 
fokussieren und daran arbeiten, was wir bes-
ser machen können und müssen.

Was waren in dieser Hinsicht die wichtigs-
ten Punkt bei der Aufarbeitung?
Grundsätzlich war es von Beginn an eine 
recht ausgeglichene und offene Partie, auch 
Aue hat in dieser Phase kein Feuerwerk ab-
gebrannt. Auch von der Struktur her, wie wir 
das Spiel angehen wollten, hat es ganz gut 
passt. Dennoch hatte ich während der ersten 
Halbzeit das Gefühl, dass wir nicht mit der 
letzten Intensität zu Werke gegangen sind, 
dass wir oft einen Schritt zu spät kamen. Das 
war dann nach der Pause deutlich besser. Da 
haben die Jungs alles reingeworfen, um das 
Spiel noch zu drehen. Wir hatten auch genü-
gend Chancen. Leider hat uns da die Effekti-
vität vor dem Tor gefehlt. Es hat sich wieder 
einmal bewahrheitet, dass man in dieser Liga 
sofort Probleme bekommt, wenn auch nur 
zwei oder drei Prozent fehlen. Ich werde nicht 
müde, das immer wieder anzusprechen. Um 
erfolgreich zu sein, müssen wir möglichst in 
jedem Spiel an unser Limit kommen.

Siehst Du die Niederlage als Rückschlag 
oder Dämpfer?
Klares Nein. Wir sind gegen einen starken 
Gegner nicht auseinandergefallen, sondern 
haben über weite Strecken der Partie eine 
stabile Leistung gezeigt, auch wenn nicht al-
les optimal war. Zu einem Punktgewinn hat 
nicht viel gefehlt.

Das Gastspiel in Aue war der Auftakt einer 
weiteren „Englischen Woche“. Was kannst 
Du als Trainer in der kurzen Zeit bis zum 
nächsten Spiel bewirken?
Klar ist, dass bei nur zwei freien Tagen zwi-
schen zwei Partien die Regeneration im Vor-
dergrund steht und dann der Fokus direkt auf 
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Gegründet: 17. April 1899
Vereinsfarben: Lila-Weiß
Stadion: �Bremer Brücke (16.100 Plätze)
Im Netz: www.vfl.de

Trainer: Tobias Schweinsteiger
Ältester Spieler: Marc Heider (36 Jahre)
Jüngster Spieler: Daniel Adamczyk (20 Jahre)

Letztes Liga-Aufeinandertreffen: 
VfL Osnabrück – Rot-Weiss Essen 1:0

Zwei Tage nach seinem 41. Geburtstag ist Tobias Schweinsteiger, seit Ende August 2022 Cheftrainer beim VfL Osnabrück, mit 
seiner Mannschaft im Rahmen des 27. Spieltages in der 3. Liga bei Rot-Weiss Essen im Stadion an der Hafenstraße zu Gast. 
Der ältere Bruder von Weltmeister Bastian Schweinsteiger legte mit den Niedersachsen zuletzt eine Serie von zehn Siegen 
aus elf Partien hin und würde sich nach aktuellem Stand mit dem VfL für die Relegationsspiele zur 2. Bundesliga qualifi-
zieren. Auch der direkte Aufstieg ist drin. Vor dem Flutlicht-Duell in Essen nimmt Tobias Schweinsteiger im Interview mit 
der „kurzen fuffzehn“ Stellung.

Es kommt zu einer Rückkehr-Premiere, wenn der VfL Osnabrück am Dienstag, 19 Uhr, im Rahmen des 27. Spieltages in der 
3. Liga an der Essener Hafenstraße zu Gast ist. Dr. Michael Welling, Osnabrücks Geschäftsführer für Finanzen, war zwi-
schen Oktober 2010 und Februar 2018 mehr als sieben Jahre für die Rot-Weissen als Vorstandsvorsitzender verantwortlich. 
Nach seinem Abschied fand „Doc“ Welling über die Marketingabteilung des Bundesligisten 1. FSV Mainz 05 den Weg an die 
Bremer Brücke in Osnabrück.

Osnabrück mit großem Selbstvertrauen
Welling kehrt erstmals mit einem neuen Verein ins Stadion an der Hafenstraße zurück.

„Unseren Fußball auf den Platz bringen“
Tobias Schweinsteiger, Cheftrainer beim VfL Osnabrück, vor Gastspiel an der Hafenstraße.

Wie schätzen Sie die Situation in der Spit-
zengruppe ein?
Wir haben gerade einmal zwei Drittel der 
Saison gespielt. Dadurch wird sich da natür-
lich noch viel tun. Ich denke, Elversberg ist 
durch. Das Leistungsniveau in der Liga ist 
sonst aber zu eng, um Prognosen abzugeben.

Worauf wird es ankommen, um bis zum Sai-
sonende um den Aufstieg mitzuspielen und 
im besten Fall die Rückkehr in die 2. Bun-
desliga zu schaffen?
Erst einmal kommt es darauf, aus Essen 
Punkte zu entführen.

Wie gerne würden Sie den VfL-Fans 
denn die ungeliebte Relegation 

ersparen, mit der in Osnabrück 
eher unangenehme Erinne-
rungen verbunden werden?
Wir waren vor zehn Spieltagen 
noch auf Platz 16. Alles, was 
wir am Ende erreichen, neh-
men wir mit.

Herzlich willkommen an der Hafenstraße, 
Herr Schweinsteiger! Haben Sie sich im Vor-
feld der Partie mal bei Ihrem Geschäftsfüh-
rer Dr. Michael Welling über die Atmosphäre 
in Essen erkundigt oder war das nicht nötig?
Tobias Schweinsteiger: Das war gar nicht 
notwendig! Wir wissen um die Atmosphäre, 
insbesondere bei Flutlicht-Spielen, sind das 
aber von der Bremer Brücke gewohnt und 
lieben das.

Michael Welling war viele Jahre Vorstand 
und Geschäftsführer bei RWE, kehrt jetzt 
erstmals mit einem Klub an die Hafenstra-
ße zurück. Hat er Ihnen einen besonderen 
„Auftrag“ erteilt?
Nein. Spaß beiseite: Mit welchen Erwartun-Nein. Spaß beiseite: Mit welchen Erwartun-
gen treten Sie mit Ihrem Team zum Flut-gen treten Sie mit Ihrem Team zum Flut-
licht-Duell in Essen an?licht-Duell in Essen an?

Wir wollen ein intensives Auswärtsspiel be-
streiten und unseren Fußball auf den Platz 
bringen, um damit Punkte mit nach Osna-
brück zu bringen.

Wie sehr mögen Sie eigentlich „Englische 
Wochen“? Vor welche Herausforderung wer-
den Trainer durch die enge Taktung der 
Spiele gestellt?
Englische Wochen sind immer eine willkom-
mene Abwechslung und die Chance, in kur-
zer Zeit einige Punkte zu sammeln. Die Peri-
odisierung der Woche ist einfacher und auch 
der Inhalt des Trainings überschaubarer.

Beim 1:0 im Hinspiel gelang Ihnen der erste 
Sieg als VfL-Cheftrainer. Welche Erinnerun-
gen haben Sie daran?
Es war mein erster Sieg in Deutschland als 
Cheftrainer. Daran erinnere ich mich selbst-
verständlich gerne zurück.

RWE hat sich inzwischen ein kleines Polster 
auf die Abstiegszone der Liga erarbeitet. Wie 
schätzen Sie den Gegner insgesamt ein?
Rot-Weiss Essen hat eine interessante 
Mannschaft, die wir nicht zu den Abstiegs-
kandidaten gezählt haben. Sie bestätigen 
Woche für Woche, dass sie schwer zu bespie-
len sind und individuelle Qualität besitzen.

Nach einer positiven Serie zu Beginn Ihrer 
ersten Cheftrainer-Tätigkeit musste das 
Team im Herbst zwischenzeitlich drei Nie-
derlagen in Folge hinnehmen und war von 
der Spitzengruppe schon weit entfernt. War 
es schwierig für Sie, damit umzugehen?
Wir waren bis auf das 1:4 in Elversberg mit 
unseren Leistungen zufrieden, haben es aber 
auf unterschiedliche Weisen geschafft, nicht 
zu punkten. Daran haben wir aber schon im 
Herbst intensiv gearbeitet und uns entwickelt.

Was sind die wichtigsten Gründe dafür, dass 
die Wende gelang und eine eindrucksvolle 
Serie von zuletzt zehn Siegen aus elf Parti-
en folgte?
Wir haben als Mannschaft zueinander gefun-
den. Unsere intensive Trainingsarbeit hat sich 
bezahlt gemacht und wir haben gelernt, mit 
unterschiedlichen Rollen umzugehen.

Wie haben Sie es vor allem geschafft, auch 
nach der langen Winterpause sofort wieder 
an die gute Form anzuknüpfen?
Die Winterpause war gut für mich, um die 
Mannschaft und die Spieler noch besser 
kennenzulernen und ohne den Ergebnis-
druck an vielen Punkten zu arbeiten.

Mal ehrlich: Wie sehr ärgert Sie noch die 
einzige Niederlage in diesem Zeitraum, als 
das Heimspiel gegen die SpVgg Bayreuth 
nach einer 2:0-Führung in der Schlussphase 
noch 2:3 verloren ging?
Das hat mich persönlich schon zwei bis drei 
Tage beschäftigt, weil ich diese Niederlage 
verschuldet habe. Wir haben das im 
Trainerteam aufgearbeitet und uns 
auf die nächste Aufgabe konzen-
triert.

Inzwischen mischt der VfL Os-
nabrück ganz oben mit, sogar 
der direkte Aufstiegsplatz ist 
wieder in Reichweite. 
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13	 Kunze, Lukas
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ABWEHR
33	 Beermann, Timo
  4	 Gyamfi, Maxwell
24	 Haas, Manuel
29	 Itter, Davide
  3	 Kleinhansl, Florian

16	 Rorig, Henry
23	 Traoré, Omar
39	 Karademir, Yigit
25	 Wiemann, Niklas

VfL Osnabrück

Mit ein Grund für die nach oben zeigende 
Formkurve beim im Jahr 1899 gegründeten 
Traditionsklub von der Bremer Brücke ist 
auch die deutliche Leistungssteigerung von 
Erik Engelhardt. Der 24-jährige Sommerzu-
gang vom früheren Bundesligisten FC Ener-
gie Cottbus (heute Regionalliga Nordost) 
markierte in der laufenden Spielzeit bereits 
elf Tore für Osnabrück und bereitete fünf wei-
tere Treffer vor. Auffällig dabei: Erst am 13. 
Spieltag gelang ihm in der Partie gegen den 
souveränen Spitzenreiter SV 07 Elversberg 
(1:4) sein erster Treffer und damit auch seine 
erste Torbeteiligung in dieser Spielzeit.

„Unsere Serie ist das Ergebnis von harter Ar-
beit. Schon vor der Winterpause waren wir gut 
drauf. Das wollten wir unbedingt fortsetzen“, 
bringt der Torjäger die Gründe für den aktu-
ellen Positivlauf auf den Punkt. „In der Vorbe-
reitung haben wir noch einmal einen Schritt 
nach vorne gemacht. Uns zeichnet eine gie-
rige Spielweise aus, wir sind griffig in den 
Zweikämpfen. Bei Ballgewinn oder -verlust 
schalten wir schnell um. Die mannschaftliche 
Geschlossenheit macht uns stark.“

Zum Sport: Der niedersächsische Klub an 
der Grenze zu Nordrhein-Westfalen befin-

det sich nach dem letztmaligen Abstieg aus 
der 2. Bundesliga im Jahr 2021 bereits in sei-
ner zweiten Spielzeit in der 3. Liga. Das Ziel 
der Lila-Weißen ist dabei klar: Die Rückkehr 
in das „Unterhaus“ des deutschen Profifuß-
balls soll so schnell wie möglich umgesetzt 
werden. Nach einem sechsten Platz in der ab-
gelaufenen Saison sieht es diesmal deutlich 
besser aus. Mit 46 Zählern aus den ersten 26 
Begegnungen hat der VfL nach zuletzt zehn 
Siegen aus elf Begegnungen im Aufstiegsren-
nen alle Trümpfe in der eigenen Hand.

Derzeit würde auch der vierte Tabellenplatz, 
den die Niedersachsen aktuell belegen, zur 
Teilnahme an der Relegation ausreichen, 
weil die zweitplatzierte U23 des SC Freiburg 
nicht zum Aufstieg berechtigt ist. Aber auch 
der direkte Aufstiegsplatz, den derzeit der SV 
Wehen Wiesbaden innehat, ist für den VfL nur 
noch einen Zähler entfernt.

Dass die Osnabrücker in dieser Saison ein 
Wörtchen um den Aufstieg mitreden könnten, 
danach hatte es lange Zeit nicht ausgesehen. 
Mit lediglich einem Sieg aus den ersten sieben 
Begegnungen war der VfL in die neue Saison 
gestartet. Einen weiteren „Paukenschlag“ hat-
te das Team zu verkraften, als Trainer Daniel 
Scherning vom Zweitligisten Arminia Biele-
feld abgeworben wurde, wo er vor kurzem von 
seiner Tätigkeit aber freigestellt wurde.

Im Nachhinein scheint sich dieser personel-
le Wechsel zumindest für den VfL gelohnt zu 
haben. Bei der plötzlich vakanten Stelle öffne-
te sich die Möglichkeit für den neuen Coach 
Tobias Schweinsteiger, älterer Bruder von 
Weltmeister Bastian, um erstmals als Chef-
trainer im Seniorenbereich ins Rampenlicht 
zu treten. Zuvor war der seit wenigen Tagen 
41-jährige Fußball-Lehrer unter anderem als 
Co-Trainer beim FC Bayern München II, beim 
Hamburger SV und zuletzt beim 1. FC Nürn-
berg tätig.

Nicht abgestürzt: Während der VfL um Tino Beermann (li.) im Hinspiel noch direkter Tabellen-
nachbar war, eifern die Lila-Weißen nun als Kandidat um den Zweitliga-Aufstieg mit. 
(Foto: Endberg)

Feierte im Hinspiel sein Heimdebüt: Fußball-Lehrer Tobias Schweinsteiger. (Foto: VfL Osnabrück)



8 1. Mannschaft 

Rot-Weiss Essen ist mit einer unglücklichen Niederlage in die zweite „Englische Woche“ des neuen Jahres gestartet. Das 
Team von Trainer Christoph Dabrowski musste sich beim FC Erzgebirge Aue 1:2 (0:2) geschlagen geben und schrammte 
nach einem zwischenzeitlichen 0:2-Rückstand nur knapp an einem Punktgewinn vorbei.

Zwei Elfmeter bringen RWE auf Verliererstraße
Aufholjagd des Teams von Trainer Christoph Dabrowski bleibt beim 1:2 in Aue unbelohnt.

So brachten zwei Strafstöße, bei denen Di-
mitrij Nazarov (22./28.) jeweils Jakob Golz 
verlud und sicher verwandelte, die Gastgeber 
2:0 in Führung. Vor dem ersten Elfmeter war 
Nazarov selbst im Zweikampf mit Clemens 
Fandrich im Strafraum zu Fall gekommen, ob-
wohl er nicht wirklich getroffen worden war. 
Wenig später wurde Innenverteidiger José En-
rique Rios Alonso bei einem Schuss von Mar-
vin Stefaniak unglücklich am Arm getroffen 
und sah wegen dieses Handspiels auch noch 
die Gelbe Karte. RWE-Torhüter Jakob Golz 
war bei beiden Elfmetern machtlos, hielt da-
für seine Mannschaft jedoch bei gefährlichen 
Abschlüssen von Dimitrij Nazarov und Marvin 
Stefaniak mit guten Paraden im Spiel.

In der Schlussphase der ersten Halbzeit 
wurden die Rot-Weissen aktiver und hatten 
Pech, dass Schiedsrichter Tom Bauer (Mainz) 
nach einem Einsatz von Sam Schreck gegen 
Isaiah Young nicht auf den ominösen Punkt 
zeigte. Kurz vor der Pause hatte dann Ced-
ric Harenbrock nach einem feinen Zuspiel 
von Torben Müsel die beste Chance zum An-
schlusstreffer, scheiterte jedoch am gut re-
agierenden FCE-Torhüter und -Kapitän Mar-
tin Männel.

Eisfeld-Schlenzer 	  
lässt RWE hoffen
Zu Beginn der zweiten Halbzeit brachte 
Christoph Dabrowski mit Thomas Eisfeld 
und Ron Berlinski (für Clemens Fandrich 

und Cedric Harenbrock) zwei frische Offen-
sivspieler. Berlinski bildete zusammen mit 
Torben Müsel eine Doppelspitze. Die Umstel-
lung machte sich sofort bemerkbar, denn die 
Torraumszenen häuften sich vor dem Auer 
Gehäuse. Die Gastgeber konnten sich dage-
gen nur noch selten befreien und zu Kontern 
ansetzen.

Nachdem Oguzhan Kefkir und Ron Berlinski 
zunächst noch zwei gute Chancen zum 1:2 
ausgelassen hatten, war es Thomas Eisfeld 
(66.), der die Kugel nach einem geschickten 
Rückpass von Andreas Wiegel unhaltbar in 
den linken Winkel schlenzte.

Mit Sandro Plechaty (für Isaiah Young) und 
Michel Niemeyer (für Oguzhan Kefkir) brachte 
Christoph Dabrowski wenig später eine neue 
Flügelzange, um noch mehr Druck auszu-
üben. Als Niemeyer wenig später angeschla-
gen wieder ausgewechselt werden musste, 
kam dann Lawrence Ennali und brachte eben-
falls noch einmal frischen Wind.

In der Schlussphase bestimmte RWE eindeu-
tig das Geschehen und kam auch zu einigen 
hochkarätigen Chancen durch Ron Berlins-
ki und Felix Bastians, die jeweils an Männel 
scheiterten, sowie Lawrence Ennali, dessen 
16-Meter-Schuss der Auer Torhüter gerade 
noch an die Latte lenken konnte. Die rund 
800 mitgereisten RWE-Fans bewiesen nach 
dem Schlusspfiff ein feines Gespür und fei-
erten die Mannschaft trotz der Niederlage.

Vor 7076 Zuschauern verwandelte Aues 
Mittelfeldspieler Dimitrij Nazarov 

(22./30.) während der ersten Halbzeit zwei 
Strafstöße, von denen zumindest der erste 
äußerst fragwürdig war, zur 2:0-Führung für 
die Sachsen. Nach der Pause gelang dem ein-
gewechselten Thomas Eisfeld (66.) mit einem 
sehenswerten Schuss der Anschlusstreffer. 
Trotz einiger sehr guter Möglichkeiten, un-
ter anderem einem Lattenschuss von „Joker“ 
Lawrence Ennali, blieb den Rot-Weissen der 
verdiente Ausgleich versagt.

„Ein Unentschieden wäre für uns auf jeden 
Fall aufgrund der zweiten Halbzeit verdient 
gewesen“, meinte RWE-Trainer Dabrowski 
nach dem Abpfiff: „Wir haben nach der Pause 
wesentlich dynamischer und aggressiver, ha-
ben ein richtig gutes Spiel gemacht und ge-
zeigt, dass wir gegen jeden Gegner bestehen 
können. Sehr schade, dass uns nicht mehr 
der Ausgleich gelungen ist. Jetzt werden wir 
alles tun, um am Dienstag gegen den VfL Os-
nabrück wieder drei Punkte zu holen.“

Golz nur bei Strafstößen machtlos
Die Gastgeber bemühten sich von Beginn an, 
die Rot-Weissen unter Druck zu setzen, RWE 
hielt jedoch gut dagegen und gestaltete die 
Partie zunächst recht ausgeglichen. Bei den 
Essener Angriffsbemühungen kam allerdings 
oft der letzte Pass nicht genau genug, um sich 
hochkarätige Tormöglichkeiten zu erarbei-
ten. Auf der Gegenseite strich ein strammer 
Schuss von Sam Schreck über den Kasten.

PREMIUM PARTNER
AN DER HAFENSTRAßE

Auch Ron Berlinski hatte gegen Aue-Keeper Martin Männel die Chance auf den Ausgleich. (Foto: Endberg)
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Harenbrock: „Gefühlt war ich weg vom Fenster“
Rot-Weiss Essens dienstältester Profi meldet sich nach langer Pause zurück.

der Fall war, sondern häufiger auch mal als 
Außenseiter. Ich denke, die Umstellung ist 
uns nach dem Fehlstart gut gelungen.

Deine Gewöhnung an die neue Spielklas-
se wurde nach einer guten Anfangsphase, 
in der Du oft zur Startelf gehörtest, durch 
eine hartnäckige Muskelverletzung ausge-
bremst. Wann hast Du gemerkt, dass etwas 
nicht stimmt?
Da kann ich keinen bestimmten Zeitpunkt 
nennen. Ich habe unter Belastung ein stän-
diges Zwicken verspürt, so dass irgendwann 
klar war, dass ich eine Pause einlegen muss. 
Dass es dann mehr als drei Monate gedauert 
hat, bis ich zumindest wieder voll trainieren 
konnte, war allerdings nicht geplant.

Welche Übungen konntest Du während Dei-
ner Zwangspause machen?
Während der Reha habe ich unter anderem 
spezielles Kraft- und Beweglichkeitstrai-
ning absolviert, um die Muskulatur zu stär-
ken. Nach und nach haben die Schmerzen 
dann nachgelassen

Wie bist du mit der Situation umgegangen? 
War es von Vorteil, dass Du auch schon nach 
zwei Kreuzbandrissen zurückgekommen bist?
Das würde ich auf jeden Fall so bestätigen. Es 
ist in einer solchen Situation vor allem wich-
tig, nicht in ein Loch zu fallen, sondern kon-
zentriert daran zu arbeiten, wieder fit zu wer-
den. Ich konnte definitiv gut damit umgehen.

Wie nah warst Du in dieser Zeit bei der 
Mannschaft?
Sehr nah. Ich habe, wenn es trotz der Reha-
maßnahmen möglich war, regelmäßig beim 
Training vorbeigeschaut, war bei den Heim-

für wird jedoch im Training entsprechend 
dosiert gearbeitet. Ich denke, das ist für uns 
kein Nachteil. Wir werden mit einer schlag-
kräftigen Mannschaft gegen den VfL Osna-
brück auflaufen und alles geben, um unser 
Heimspiel zu gewinnen.

Wie ist Dein Eindruck vom Gegner?
Der VfL hat zuletzt eine eindrucksvolle Sie-
gesserie hingelegt, es stehen sehr gute Fuß-
baller im Team. Es wartet also eine schwie-
rige Aufgabe auf uns. Aber wie gesagt: In 
der 3. Liga ist nahezu alles möglich, wie bei-
spielsweise auch die 2:3-Heimniederlage der 
Osnabrücker nach einer 2:0-Führung bis in 
die Schlussphase gegen die SpVgg Bayreuth 
gezeigt hat. Wir haben allen Grund, selbstbe-
wusst in die Partie zu gehen.

jeden Fall im Training weiter reingehängt 
und vielleicht auch sogar noch ein wenig 
mehr Gas gegeben. Von daher war sicherlich 
auch etwas Ansporn dabei. Ich bin einfach 
froh, dass ich jetzt wieder bei 100 Prozent bin 
und das auf dem Platz zeigen darf.

Bei Deinem Comeback in Ingolstadt warst 
Du als Einwechselspieler direkt als Tor-
schütze erfolgreich. Es war der erste Treffer 
seit dem „Aufstiegsendspiel“ gegen Ahlen. 
Danach wirktest Du emotional stark ange-
fasst. Oder täuscht der Eindruck?
Es war in der Tat sehr emotional. Wenn ich ehr-
lich bin, dachte ich wenige Tage vorher noch, 
dass ich von einem Einsatz sehr weit entfernt 
bin. Dann hatte ich auch ein wenig Glück, 
durch einige krankheitsbedingte Ausfälle in 
den Kader zu rutschen. Und wenn dann deine 
Chance kommt, dann musst du da sein und sie 
ergreifen. Es war ein unbeschreibliches Ge-
fühl, als mir praktisch mit der ersten Aktion 
der Führungstreffer gelungen ist. Es war zwar 
schade, dass wir am Ende noch den Ausgleich 
kassiert haben. Dennoch war mein erstes Tor 
im Profifußball etwas ganz Besonderes. Vor al-
lem, weil ich kurz zuvor gefühlt noch komplett 
weg vom Fenster war.

Du absolvierst – genau wie RWE – Deine 
erste Saison in der 3. Liga. Wie würdest Du 
die größten Unterschiede zur Regionalliga 
West beschreiben?
In der 3. Liga ist nicht nur alles viel größer. Es 
geht auch wesentlich enger zu, es kann wirk-
lich jeder jeden schlagen. Fast immer werden 
die Spiele durch Kleinigkeiten entschieden. 
Der größte Unterschied ist für uns vermut-
lich, dass wir nicht mehr als Favorit in jedes 
Spiel gehen, wie es noch in der Regionalliga 

spüre dadurch auch eine besondere Aner-
kennung durch die Fans. Als wir kürzlich 
unser neues Mannschaftsfoto aufgenommen 
haben, ist noch einmal bewusst geworden, 
wie sehr sich das Team in den letzten knapp 
sechs Jahren verändert hat. Als ich zu RWE 
kam, waren aus dem jetzigen Staff wohl nur 
Carsten Wolters, Manuel Lenz und Peter 
Sommer schon dabei. Wenig später kam Lars 
Fleischer hinzu. Es ist nicht selbstverständ-
lich, so lange für einen Verein zu spielen. 
Umso mehr freue ich mich auf die weitere 
Zeit an der Hafenstraße.

Noch am Samstag wart Ihr in Aue am Ball. 
Wie sehr magst Du „Englische Wochen“?
Die Belastung durch die Spiele ist sehr hoch, 
zumal wir innerhalb von sieben Tagen auch 
zwei weite Auswärtsreisen absolvieren. Da-

Hallo Cedric! Nach langer Pause hast Du 
zuletzt wieder vier Einsätze in Serie absol-
viert, gehörtest dreimal in Folge zur Start-
formation. Wie groß ist Deine Erleichterung 
über diese positive Entwicklung?
Cedric Harenbrock: Sehr groß, ich bin wirk-
lich happy darüber. Ich verrate sicherlich 
kein Geheimnis, wenn ich sage, dass die 
Wochen davor alles andere als schön waren. 
Und ich muss auch ehrlich zugeben, dass 
ich überhaupt nicht damit gerechnet hatte, 
dass es so schnell geht und ich in vier Parti-
en in Folge zum Einsatz komme.

Was ist schwieriger: Wegen einer Verletzung 
zuschauen zu müssen oder gesund zu sein, 
aber nicht nominiert zu werden?
Verletzt zu sein und sich durch eine Reha 
quälen zu müssen, ist hart. Doch man arbei-
tet dabei ja auf ein Ziel hin und weiß, dass 
man erst wieder spielen kann, wenn die 
Verletzung überstanden ist. Das ist vor al-
lem vom Kopf her besser wegzustecken. Aus 
sportlichen Gründen nicht dabei zu sein und 
nur auf der Tribüne zu sitzen, tut deshalb 
noch mehr weh.

Trainer Christoph Dabrowski sagte kürz-
lich, er könne bei der Aufstellung der Mann-
schaft auf „Aufstiegshelden“ keine Rück-
sicht nehmen. Hat Dich das noch zusätzlich 
angespornt?
Schwierige Frage. Im ersten Moment freut 
man sich natürlich nicht gerade, wenn man 
diese Aussage mitbekommt. Aber der Trai-
ner hat ja Recht. Jeder ist schließlich selbst 
dafür verantwortlich, welche Leistungen er 
im Training und in den Spielen anbietet und 
wie schwer er dem Trainer die sportlichen 
Entscheidungen macht. Ich habe mich auf 

spielen immer im Stadion, manchmal auch 
auswärts. Mit einer Reihe von Spielern bin 
ich auch enger befreundet, so dass wir auch 
außerhalb des Platzes einiges zusammen 
unternehmen.

Eine nicht ganz unwichtige Rolle hat auch 
Kapitän Felix Bastians gespielt, oder?
Das stimmt. Basti ist in der Kabine mein 
Sitznachbar und er ist mit seiner großen 
Erfahrung auch ein Spieler, der immer auch 
nach rechts und links schaut. Es tut gut, 
wenn man in schwierigen Phasen Zuspruch 
von seinen Kollegen bekommt.

Du bist seit Juli 2017 im Verein und damit der 
dienstälteste Spieler. Was bedeutet Dir das?
Ich bin schon stolz darauf, inzwischen der 
dienstälteste Spieler im Kader zu sein. Ich 

Fast sechs Monate lang musste Cedric Harenbrock auf einen weiteren Pflichtspiel-Einsatz für Rot-Weiss Essen warten. Vor 
der Winterpause bremste den 24-jährigen Offensivspieler eine hartnäckige Muskelverletzung aus. Im neuen Jahr pendelte 
der dienstälteste RWE-Profi (seit dem 1. Juli 2017 im Verein) lange Zeit zwischen Bank und Tribüne. Beim 1:1 in Ingolstadt 
traf der frühere Nationalspieler dann aber nur wenige Minuten nach seiner Einwechslung zur 1:0-Führung – und stand 
danach dreimal in Serie (in Wuppertal, gegen Bayreuth und zuletzt in Aue) in der Startformation von Trainer Christoph 
Dabrowski. Vor dem Heimspiel am heutigen Dienstag, 19 Uhr, gegen den VfL Osnabrück nahm sich Cedric Harenbrock Zeit 
für ein ausführliches Interview mit der Redaktion der „kurzen fuffzehn“.

Harenbrock: „Freue mich auf die weitere Zeit an der Hafenstraße“ 
(Foto: Höft)

Einer der Aufstiegshelden! Im Saisonfinale gegen RW Ahlen netzte 
der Blondschopf zum 1:0 ein. (Foto: Höft)

In Ingolstadt feierte Cedric Harenbrock seine Profitor-Premiere. (Foto: Endberg)
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Und sonst so?
Namen und Notizen aus der 3. Liga.

Auch das noch …
Weitere Nachrichten von den Plätzen.

März, 19 Uhr) und gegen den SC Verl (Samstag, 
18. März, 14 Uhr) verpassen. Für den 32-Jäh-
rigen stehen in dieser Saison verletzungsbe-
dingt bislang zehn Einsätze zu Buche.

VfB Oldenburg: Fuat Kilic ist neuer Trainer des 
Tabellenschlusslichts VfB Oldenburg und so-
mit Nachfolger vom in der vergangenen Wo-
che freigestellten Dario Fossi. Der 49-jährige 
Fußball-Lehrer wird den Drittligisten bereits 
am Mittwoch im Spiel gegen Borussia Dort-
mund II betreuen. „Wir freuen uns sehr, dass 
wir Fuat Kilic für den VfB Oldenburg gewin-
nen konnten und sind überzeugt, dass er mit 
seiner großen Erfahrung der richtige Trainer 
in unserer schwierigen sportlichen Situation 
ist“, sagt Sebastian Schachten, sportlicher 
Leiter VfB. Kilic ist RWE-Fans als langjähri-
ger Trainer von West-Regionalligist Aleman-
nia Aachen bekannt. Zudem arbeitete er als 
Co-Coach beim 1. FC Kaiserslautern, dem 
MSV Duisburg sowie bei Kasimpasa Istanbul. 
Kilic, der seine erste Chef-Trainer-Position 
2014 beim 1. FC Saarbrücken antrat, erklärt 
bei seiner Vorstellung: „Den Weg des VfB habe 
ich schon länger verfolgt. Mit Saarbrücken 
bin ich im Elfmeterschießen in der Relegati-
on zur 3. Liga gescheitert. Ich kann deshalb 
sehr gut nachvollziehen, was dieser Aufstieg 
in Oldenburg nach 25 Jahren ausgelöst hat. 
Mein Eindruck ist, dass hier alle ihren Beitrag 
leisten, um die Klasse zu halten. Alle sind en-
gagiert, es sind vielen Themen auf den Weg 
gebracht worden, nicht zuletzt der Bau eines 
neuen Stadions. Das gefällt mir gut.“

persönlich von dieser Entscheidung.“ Die 
Frist zur Einreichung der Unterlagen war 
für Drittligisten und Regionalligisten am 
Mittwoch, 1. März, um 17 Uhr abgelaufen. Die 
Bewerber aus der 2. Bundesliga haben statu-
tengemäß noch Zeit bis 15. März um 17 Uhr. 
Voraussichtlich im Laufe des Aprils wird den 
Klubs der erste Bescheid zugehen. Darin wird 
dem Bewerber die wirtschaftliche und/oder 
technisch-organisatorische Leistungsfähig-
keit bestätigt oder mitgeteilt, ob er Bedin-
gungen und/oder Auflagen zu erfüllen hat. 
Die Bewerber haben anschließend eine Ein-
spruchsfrist von einer Woche.

1. FC Saarbrücken: Der abstiegsbedrohte Fuß-
ball-Zweitligist DSC Arminia Bielefeld hat 
Uwe Koschinat, der noch bis Oktober beim 1. 
FC Saarbrücken in der 3. Liga tätig war, als 
neuen Cheftrainer und damit als Nachfol-
ger des freigestellten Daniel Scherning ver-
pflichtet. Geschäftsführung und Aufsichts-
rat der Arminia haben sich einstimmig für 
Koschinat entschieden. Der 51 Jahre alte 
Fußball-Lehrer war bereits beim Heimspiel 
gegen Spitzenreiter SV Darmstadt 98 zum 
ersten Mal für die Mannschaft verantwort-
lich. Koschinat selbst sagt: „Ich danke den 
Arminia-Verantwortlichen für das Vertrauen 
und habe die absolute Überzeugung, dass wir 
das alle gemeinsam schaffen. Die Vorfreu-
de ist riesig bei mir. Arminia Bielefeld ist 
für mich ein Verein mit großer Strahlkraft, 
der den Menschen in Stadt und der Region 
wahnsinnig viel bedeutet.“

Schritt einen weiteren Kunstrasenplatz zu 
modernisieren.

Rot-Weiss Essen: Der albanische Fußballver-
band (FSHF) hat Milot Ademi erstmals in die 
U19-Nationalmannschaft berufen. Rot-Weiss 
Essens 17-jähriger A-Junioren-Spieler bestritt 
mit der südosteuropäischen Republik vergan-
gene Woche eine dreitägige Länderspielreise. 
„Milot Ademi hat sich als Jungjahrgang bei den 
A-Junioren sehr gut eingefunden. Dass seine 
sportlichen Leistungen beim albanischen Fuß-
ballverband Beachtung finden, freut uns sehr. 
Milot ist der fünfte U-Nationalspieler, den wir 
in den letzten zwei A-Junioren-Saisons aus 
unserem NLZ hervorbringen“, so Nachwuchs-
leiter Christian Flüthmann über die Nominie-
rung zur Nationalmannschaft des 17-jährigen 
Mittelfeldmanns. Milot Ademi spielt seit 2018 
für Rot-Weiss Essen. In der A- und B-Jugend 
absolvierte er bislang insgesamt 30 Einsätze 
in der Junioren-Bundesliga und im Pokal. In 
der letzten Saison wurde der Mittelfeldspieler 
bereits zu einem U17-Lehrgang des Deutschen 
Fußball Bundes eingeladen.

MSV Duisburg: Torsten Ziegner, Trainer des 
Drittligisten MSV Duisburg, muss vorerst ohne 
Rolf Feltscher auskommen. Wie sich nun he-
rausstellte, hat sich der Rechtsverteidiger in 
der Partie beim VfB Oldenburg (3:2) nach sei-
nem Treffer zur 3:1-Führung eine Bänderver-
letzung im rechten Sprunggelenk zugezogen. 
Feltscher wird damit mindestens auch noch 
die Partien bei Dynamo Dresden (Mittwoch, 15. 

zahlreiche internationale Vereine wie Anor-
thosis Famagusta (Zypern), Changchun Yatai 
(China), Tractor Sazi FC (Iran) und Hearts of 
Oak (Ghana) zu Middendorps Stationen.

„Wir sind überzeugt, dass Ernst Middendorp 
uns in der jetzigen Situation mit seiner enor-
men Erfahrung direkt helfen kann“, sagt Me-
ppens Sportvorstand Heiner Beckmann. 

3. Liga: Alle 20 aktuellen Drittligisten sowie 
21 Klubs aus den fünf Regionalliga-Staffeln 
haben Unterlagen im Zulassungsverfahren 
zur 3. Liga für die Saison 2023/2024 einge-
reicht. Angaben dazu, welche Regionalligis-
ten genau ihre Unterlagen abgegeben haben 
oder wie viele Klubs aus den jeweiligen Staf-
feln der 4. Liga am Zulassungsverfahren teil-
nehmen, macht der Deutsche Fußball-Bund 
(DFB) im Zulassungsverfahren nicht. Die öf-
fentliche Kommunikationshoheit über die ei-
gene Bewerbung liegt bei den Klubs selbst. So 
teilte der Hamburger SV bereits offiziell mit, 
dass der Verein für seine U21, die in der Regi-
onalliga Nord den zweiten Tabellenplatz be-
legt, keine Bewerbungsunterlagen für die 3. 
Liga abgegeben hat. „Nach internen Gesprä-
chen kamen Vorstand und Nachwuchslei-
tung zu dem Ergebnis, dass eine Meldung für 
den potenziellen Aufstieg des aktuellen Re-
gionalliga-Teams finanziell, infrastrukturell 
und auch sportlich hinsichtlich der Entwick-
lung junger Spieler zum jetzigen Zeitpunkt 
nicht sinnvoll sei“, so der HSV. „Nachwuchs-
direktor Horst Hrubesch informierte die U21 

Rot-Weiss Essen: Mit einem satten 
Volley-Kracher aus 17 Metern in den Knick 
lieferte Mittelfeldspieler Thomas Eisfeld im 
Februar gegen Borussia Dortmunds U23 den 
Dosenöffner für einen lange ersehnten Heim-
sieg (2:0). Nun ist der Treffer von der „ARD 
Sportschau“ für die Auszeichnung „Tor des 
Monats“ im Februar nominiert. Ob Eisfeld 
gewinnt, wird per Zuschauervoting entschie-
den. Abgestimmt werden kann einfach und 
ab sofort auf der Sportschau-Homepage und 
in der App. Der RWE-Mittelfeldspieler kon-
kurriert unter anderem mit Oldenburg-Ki-
cker Manfred Starke und dem ehemaligen 
Wollschläger-Teamkollegen Marton Dardai 
(Hertha BSC). Exakt vor einem Jahr gewann 
bereits RWE-Flügelflitzer Isaiah Young den 
Torpreis der Traditions-Sendung.

Rot-Weiss Essen: Die Erneuerung der 
RWE-Nachwuchsabteilung an der Altenes-
sener Seumannstraße schreitet voran. Mit 
der Räumung des Areals, der Rasen-Beseiti-
gung sowie der Flutlichtmasten-Demontage 
ist die erste Bauphase abgeschlossen. Jetzt 
laufen Sondierungsarbeiten: Spezialisten 
haben sich auf die Suche nach Weltkriegs-
bomben begeben. Zweimal sind sie schon 
fündig geworden.

Wenn die Umbauarbeiten fertig sind, verfügt 
das Nachwuchsleistungszentrum über ein 
Hybridrasen-Spielfeld mit überdachter Zu-
schauertribüne. Ferner ist vorgesehen, das 
Funktionsgebäude und in einem späteren 

SV Meppen: Drittligist SV Meppen ist auf der 
Suche nach einem Nachfolger für den frei-
gestellten Cheftrainer Stefan Krämer fündig 
geworden. Der 64 Jahre alte Fußball-Lehrer 
Ernst Middendorp, der früher auch bei Rot-
Weiss Essen tätig war, soll die Emsländer vor 
dem drohenden Abstieg in die Regionalliga 
Nord bewahren. Ernst Middendorp stand erst 
seit Mitte Dezember beim südafrikanischen 
Erstligisten Swallows FC an der Seitenlinie. 
Es war bereits seine siebte Station im Gast-
geberland der FIFA-WM 2010. Seinen eigent-
lich noch bis zum Sommer 2026 datierten 
Vertrag in Johannesburg löste Middendorp 
auf, um beim SV Meppen einen Kontrakt bis 
zum Saisonende zu unterschrieben.

Der gebürtige Emsländer (Freren) war wäh-
rend seiner Karriere insgesamt dreimal Trai-
ner von Arminia Bielefeld: Zunächst in den 
Jahren 1988 bis 1990, dann erneut von 1994 
bis 1998. Während seiner zweiten Amtszeit 
führte er die Arminia von der damals dritt-
klassigen Regionalliga bis in die Bundesliga. 
Anlässlich des 100-jährigen Vereinsjubilä-
ums der Bielefelder im Jahr 2005 wurde Ernst 
Middendorp von den Fans zum „Trainer des 
Jahrhunderts“ gewählt. Ein drittes Mal war 
er von März bis Dezember 2007 bei Arminia 
tätig. Neben Rot-Weiss Essen (April bis Mai 
2009), dem FC Augsburg (Juli 2002 bis Sep-
tember 2003), VfL Bochum (Juli 1999 bis Ok-
tober 1999) und dem KFC Uerdingen 05 (März 
1999 bis Juni 1999) sowie den Klubs in sei-
ner zweiten „Heimat“ Südafrika zählen auch 

Nein, dies ist kein Bild vom Mond. Im rot-weissen Nachwuchsleistungszentrum soll bis zum Sommer ein modernes Fußballfeld für die 
RWE-Jugend entstehen. (Foto: Schlate) Könnte der zweite rot-weisse „Tor des Monats“-Schütze innerhalb eines Jahres werden: Thomas Eisfeld. (Foto: Höft)
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Mustafa Kourouma
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 09.01.2003
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 07  |  Tore: 0

gelbe Karten: 1
rote Karten: 0

16 Michel Niemeyer
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 19.11.1995
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 04  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

19

Luca Wollschläger
Position: Sturm 

Geburtsdatum: 08.02.2003
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 04  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

13

Björn Rother
Position: Mittelfeld 

Geburtsdatum: 29.07.1996
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 21  |  Tore: 2

gelbe Karten: 8
rote Karten: 0

06

Cedric HarenbrocK
Position: Mittelfeld 

Geburtsdatum: 19.04.1998
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 08  |  Tore: 1

gelbe Karten: 1
rote Karten: 0

08

Kevin Holzweil er
Position: Sturm 

Geburtsdatum: 16.10.1994
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 08  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

10Ron Berlinski
Position: Sturm 

Geburtsdatum: 08.08.1994
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 24  |  Tore: 5

gelbe Karten: 4
rote Karten: 0

09

Simon Engelmann
Position: Sturm 

Geburtsdatum: 22.03.1989
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 16  |  Tore: 4

gelbe Karten: 2
rote Karten: 0

11

Aurel Loubongo
Position: Sturm 

Geburtsdatum: 19.06.2001
Nationalität: deutsch 

Einsätze: 09  |  Tore: 0
gelbe Karten: 0

rote Karten: 0

22 Isaiah Young
Position: Sturm 

Geburtsdatum: 30.03.1998
Nationalität: amerikanisch 

Einsätze: 23  |  Tore: 2
gelbe Karten: 2

rote Karten: 1

30

Lawrence Ennali
Position: Sturm 

Geburtsdatum: 07.03.2002
Nationalität: deutsch 

Einsätze: 24  |  Tore: 2
gelbe Karten: 5

rote Karten: 0

18

Oguzhan Kefkir
Position: Sturm 

Geburtsdatum: 27.08.1991
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 24  |  Tore: 0

gelbe Karten: 2
rote Karten: 0

38

Sandro Pl echaty
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 24.08.1997
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 06  |  Tore: 0

gelbe Karten: 1
rote Karten: 0

21 Josē Enrique Rīos Alonso
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 13.08.2000
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 21  |  Tore: 2

gelbe Karten: 3
rote Karten: 0

23

Meiko Sponsel
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 28.02.2002
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 14  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

28

FeliX Herzenbruch
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 08.08.1992
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 21  |  Tore: 1

gelbe Karten: 4
rote Karten: 0

03Moritz Römling
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 30.04.2001
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 07  |  Tore: 0

gelbe Karten: 2
rote Karten: 1

02

Jakob Golz
Position: Torwart

Geburtsdatum: 16.08.1998
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 25  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

01

Jörn Nowak
Position: Sportdirektor 

Geburtsdatum: 25.04.1986
Nationalität: deutsch 

SD

Christoph Dabrowski
Position: Chef-Trainer 

Geburtsdatum: 01.07.1978
Nationalität: deutsch 

TR

Fabio Audia
Position: Co-Trainer 

Geburtsdatum: 21.11.1995
Nationalität: deutsch 

co Al exander Dolls
Position: Physiotherapeut 

Geburtsdatum: 06.11.1993
Nationalität: deutsch 

PHManuel Lenz
Position: Torwart-Trainer 
Geburtsdatum: 23.10.1984

Nationalität: deutsch 

tt

Max von Gehl en
Position: Physiotherapeut 

Geburtsdatum: 08.11.1993
Nationalität: deutsch 

PH Peter Sommer
Position: Zeugwart 

Geburtsdatum: 01.05.1963
Nationalität: deutsch 

ZW Andreas Ganzinger
Position: Zeugwart 

Geburtsdatum: 18.01.1988
Nationalität: deutsch 

ZW

Lars Fl eischer
Position: Co-Trainer 

Geburtsdatum: 25.09.1994
Nationalität: deutsch 

Co Carsten Wolters
Position: Co-Trainer 

Geburtsdatum: 25.07.1969
Nationalität: deutsch 

co

Raphael Koczor
Position: Torwart

Geburtsdatum: 17.01.1989
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 00  |  Tore: 0

gelbe Karten: 1
rote Karten: 0

25 Felix Wienand
Position: Torwart

Geburtsdatum: 27.06.2002
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 01  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

35

Felix Bastians
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 09.05.1988
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 25  |  Tore: 6

gelbe Karten: 3
rote Karten: 0

04

ROT- WEISS ESSEN 
GEGRÜNDET AM 1. FEBRUAR 1907
Vereinsfarben: Rot-Weiss
Stadion: Stadion an der Hafenstraße (19.962 Plätze) 

Cl emens Fandrich
Position: Mittelfeld 

Geburtsdatum: 10.01.1991
Nationalität: deutsch 

Einsätze: 16  |  Tore: 0
gelbe Karten: 1
rote Karten: 0

05

Felix Götze
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 11.02.1998
Nationalität: deutsch 

Einsätze: 13  |  Tore: 2
gelbe Karten: 7

rote Karten: 0

24

Andreas Wiegel
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 21.07.1991
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 16  |  Tore: 1

gelbe Karten: 3
rote Karten: 1

07

Thomas Eisfeld
Position: Mittelfeld 

Geburtsdatum: 18.01.1993
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 14  |  Tore: 2

gelbe Karten: 1
rote Karten: 0

32

Niklas Tarnat
Position: Mittelfeld 

Geburtsdatum: 26.05.1998
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 23  |  Tore: 0

gelbe Karten: 2
rote Karten: 0

31

zur heutigen
AufstellungAufstellung

Torben Müsel
Position: Mittelfeld 

Geburtsdatum: 25.07.1999
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 06  |  Tore: 0

gelbe Karten: 2
rote Karten: 0

26
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TOP PARTNER
AN DER HAFENSTRAßE

Wir können die Welt nicht retten,  
aber wir können versuchen sie ein kleines 

bisschen bessser zu machen! 

Bucht mich 
für Kinder in Not. 

Ich spiele ohne Gage und freue mich über 
eure Spenden in meinem Hut

  

Die aktuellen Zahlen
Tabelle der 3. Liga. (Stand zu Redaktionsschluss)

Platz Mannschaft Spiele G U V Tor-VH Differenz Punkte
1. SV Elversberg 26 18 4 4 62:23 39 58

2. SC Freiburg II 26 16 6 4 36:22 14 54

3. SV Wehen Wiesbaden 26 14 5 7 48:34 14 47

4. VfL Osnabrück 26 14 4 8 53:37 16 46

5 SV Waldhof Mannheim 26 14 3 9 43:42 1 45

6. Dynamo Dresden 26 12 8 6 46:29 17 44

7. 1. FC Saarbrücken 26 12 6 8 40:31 9 42

8 TSV 1860 München 26 10 6 10 40:36 4 36

9. FC Viktoria Köln 26 9 9 8 34:35 -1 36

10. SC Verl 26 9 8 9 38:36 2 35

11. FC Ingolstadt 26 10 5 11 36:36 0 35

12. MSV Duisburg 26 9 7 10 34:34 0 34

13. Erzgebirge Aue 26 9 6 11 31:35 -4 33

14. Rot-Weiss Essen 26 7 11 8 32:36 -4 32

15. Hallescher FC 26 6 7 13 34:45 -11 25

16. SpVgg Oberfranken Bayreuth 26 7 4 15 26:49 -23 25

17 Borussia Dortmund II 26 7 3 16 23:38 -15 24

18. FSV Zwickau 26 6 6 14 25:45 -20 24

19. SV Meppen 26 3 12 11 27:44 -17 21

20. VfB Oldenburg 26 5 6 15 29:50 -21 21 
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Rückrunden-Spielplan der 3. liga 2022/2023
20. Spieltag 27.01. – 30.01.2023
SV Elversberg Rot-Weiss Essen Fr. 3:0
Erzgebirge Aue SC Freiburg II Sa. 0:0
MSV Duisburg VfL Osnabrück Sa. 1:2
SV Meppen VfB Oldenburg Sa. 1:1
Hallescher FC FSV Zwickau Sa. 0:2
SC Verl 1. FC Saarbrücken Sa. 2:0
SpVgg Bayreuth FC Ingolstadt Sa. 1:0
FC Viktoria Köln SV Waldhof Mannheim So. 1:4
Borussia Dortmund II SV Wehen Wiesbaden So. 0:1
TSV 1860 München Dynamo Dresden Mo. 1:2

23. Spieltag 17.02. – 20.02.2023
SV Wehen Wiesbaden Erzgebirge Aue Fr. 1:2
VfL Osnabrück SpVgg Bayreuth Sa. 2:3
SV Waldhof Mannheim SV Meppen Sa. 3:1
Dynamo Dresden FC Viktoria Köln Sa. 1:1
FSV Zwickau SV Elversberg Sa. 0:2
1. FC Saarbrücken FC Ingolstadt Sa. 3:4
SC Freiburg II MSV Duisburg Sa. 2:0
TSV 1860 München SC Verl So. 0:3
Rot-Weiss Essen Borussia Dortmund II So. 2:0
VfB Oldenburg Hallescher FC Mo. 0:1

24. Spieltag 24.02. – 27.02.2023
Hallescher FC TSV 1860 München Fr. 0:0
VfL Osnabrück SV Wehen Wiesbaden Sa. 4:1
MSV Duisburg SV Meppen Sa. 0:0
FC Ingolstadt Rot-Weiss Essen Sa. 1:1
Borussia Dortmund II SV Waldhof Mannheim Sa. 4:0
SC Verl VfB Oldenburg Sa. 2:1
SpVgg Bayreuth FSV Zwickau Sa. 5:3
SV Elversberg Dynamo Dresden So. 1:1
Erzgebirge Aue 1. FC Saarbrücken So. 2:1
FC Viktoria Köln SC Freiburg II Mo. 0:3

25. Spieltag 03.03. – 06.03.2023
SC Freiburg II Borussia Dortmund II Fr. 1:0
SV Wehen Wiesbaden FC Ingolstadt Sa. 4:1
TSV 1860 München FC Viktoria Köln Sa. 0:1
SV Meppen Hallescher FC Sa. 2:3
Dynamo Dresden Erzgebirge Aue Sa. 1:0
FSV Zwickau SC Verl Sa. 2:1
1. FC Saarbrücken VfL Osnabrück Sa. 1:2
Rot-Weiss Essen SpVgg Bayreuth So. 2:0
VfB Oldenburg MSV Duisburg So. 2:3
SV Waldhof Mannheim SV Elversberg Mo. 2:1

26. Spieltag 10.03. – 12.03.2023
SC Verl Hallescher FC Fr. 2:2
VfL Osnabrück VfB Oldenburg Sa. 2:0
Erzgebirge Aue Rot-Weiss Essen Sa. 2:1
MSV Duisburg TSV 1860 München Sa. 2:2
SV Elversberg SV Meppen Sa. 2:2
FC Viktoria Köln FSV Zwickau Sa. 1:1
SpVgg Bayreuth SV Waldhof Mannheim Sa. 1:3
FC Ingolstadt SC Freiburg II So. 0:1
SV Wehen Wiesbaden 1. FC Saarbrücken So. 0:2
Borussia Dortmund II Dynamo Dresden Mo. 1:3

27. Spieltag 14.03. – 15.03.2023
TSV 1860 München SV Elversberg Di. -:-
Rot-Weiss Essen VfL Osnabrück Di. -:-
SV Meppen SC Verl Di. -:-
Hallescher FC FC Viktoria Köln Di. -:-
FSV Zwickau Erzgebirge Aue Di. -:-
VfB Oldenburg Borussia Dortmund II Mi. -:-
SV Waldhof Mannheim FC Ingolstadt Mi. -:-
Dynamo Dresden MSV Duisburg Mi. -:-
1. FC Saarbrücken SpVgg Bayreuth Mi. -:-
SC Freiburg II SV Wehen Wiesbaden Mi. -:-

28. Spieltag 17.03. – 20.03.2023
FC Viktoria Köln SV Meppen Fr. -:-
SV Wehen Wiesbaden SV Waldhof Mannheim Sa. -:-
VfL Osnabrück SC Freiburg II Sa. -:-
Erzgebirge Aue TSV 1860 München Sa. -:-
MSV Duisburg SC Verl Sa. -:-
1. FC Saarbrücken Rot-Weiss Essen Sa. -:-
SpVgg Bayreuth VfB Oldenburg Sa. -:-
SV Elversberg Hallescher FC So. -:-
Borussia Dortmund II FSV Zwickau So. -:-
FC Ingolstadt Dynamo Dresden Mo. -:-

29. Spieltag 24.03. - 27.03.2023
Hallescher FC MSV Duisburg Fr. -:-
VfB Oldenburg FC Viktoria Köln Sa. -:-
SV Waldhof Mannheim VfL Osnabrück Sa. -:-
Rot-Weiss Essen SV Wehen Wiesbaden Sa. -:-
SV Meppen Erzgebirge Aue Sa. -:-
Dynamo Dresden SpVgg Bayreuth Sa. -:-
SC Verl SV Elversberg Sa. -:-
TSV 1860 München Borussia Dortmund II So. -:-
FSV Zwickau FC Ingolstadt So. -:-
SC Freiburg II 1. FC Saarbrücken Mo. -:-

30. Spieltag 31.03. – 03.04.2023
SpVgg Bayreuth SV Meppen Fr. -:-
SV Wehen Wiesbaden FSV Zwickau Sa. -:-
Erzgebirge Aue VfB Oldenburg Sa. -:-
MSV Duisburg SV Elversberg Sa. -:-
Rot-Weiss Essen SC Freiburg II Sa. -:-
Borussia Dortmund II Hallescher FC Sa. -:-
FC Viktoria Köln SC Verl Sa. -:-
VfL Osnabrück Dynamo Dresden So. -:-
1. FC Saarbrücken SV Waldhof Mannheim So. -:-
FC Ingolstadt TSV 1860 München Mo. -:-

32. Spieltag 14.04. - 17.04.2023
1. FC Saarbrücken Dynamo Dresden Fr. -:-
SV Wehen Wiesbaden TSV 1860 München Sa. -:-
VfL Osnabrück SV Elversberg Sa. -:-
Erzgebirge Aue SC Verl Sa. -:-
FC Ingolstadt VfB Oldenburg Sa. -:-
Borussia Dortmund II SV Meppen Sa. -:-
SpVgg Bayreuth Hallescher FC Sa. -:-
Rot-Weiss Essen SV Waldhof Mannheim So. -:-
SC Freiburg II FSV Zwickau So. -:-
FC Viktoria Köln MSV Duisburg Mo. -:-

33. Spieltag 21.04. - 24.04.2023
Hallescher FC VfL Osnabrück Fr. -:-
VfB Oldenburg SC Freiburg II Sa. -:-
MSV Duisburg SV Wehen Wiesbaden Sa. -:-
TSV 1860 München SpVgg Bayreuth Sa. -:-
SV Elversberg Erzgebirge Aue Sa. -:-
FC Viktoria Köln FC Ingolstadt Sa. -:-
Dynamo Dresden SV Waldhof Mannheim Sa. -:-
FSV Zwickau Rot-Weiss Essen So. -:-
SV Meppen 1. FC Saarbrücken So. -:-
SC Verl Borussia Dortmund II Mo. -:-

34. Spieltag 28.04. - 30.04.2023
SV Waldhof Mannheim Hallescher FC Fr. -:-
SV Wehen Wiesbaden SV Meppen Sa. -:-
Erzgebirge Aue FC Viktoria Köln Sa. -:-
FC Ingolstadt SC Verl Sa. -:-
Borussia Dortmund II SV Elversberg Sa. -:-
SC Freiburg II Dynamo Dresden Sa. -:-
SpVgg Bayreuth MSV Duisburg Sa. -:-
Rot-Weiss Essen VfB Oldenburg So. -:-
VfL Osnabrück FSV Zwickau So. -:-
1. FC Saarbrücken TSV 1860 München So. -:-

35. Spieltag 06.05.2023
VfB Oldenburg 1. FC Saarbrücken Sa. -:-
MSV Duisburg Erzgebirge Aue Sa. -:-
TSV 1860 München SC Freiburg II Sa. -:-
SV Elversberg SpVgg Bayreuth Sa. -:-
FC Viktoria Köln Borussia Dortmund II Sa. -:-
SV Meppen Rot-Weiss Essen Sa. -:-
Hallescher FC FC Ingolstadt Sa. -:-
Dynamo Dresden SV Wehen Wiesbaden Sa. -:-
FSV Zwickau SV Waldhof Mannheim Sa. -:-
SC Verl VfL Osnabrück Sa. -:-

36. Spieltag 13.05.2023
SV Wehen Wiesbaden SC Verl Sa. -:-
VfL Osnabrück SV Meppen Sa. -:-
Erzgebirge Aue Borussia Dortmund II Sa. -:-
FC Ingolstadt MSV Duisburg Sa. -:-
SV Waldhof Mannheim VfB Oldenburg Sa. -:-
Rot-Weiss Essen TSV 1860 München Sa. -:-
FSV Zwickau Dynamo Dresden Sa. -:-
1. FC Saarbrücken Hallescher FC Sa. -:-
SC Freiburg II SV Elversberg Sa. -:-
SpVgg Bayreuth FC Viktoria Köln Sa. -:-

37. Spieltag 20.05.2023
Erzgebirge Aue FC Ingolstadt Sa. -:-
VfB Oldenburg FSV Zwickau Sa. -:-
MSV Duisburg 1. FC Saarbrücken Sa. -:-
TSV 1860 München SV Waldhof Mannheim Sa. -:-
SV Elversberg SV Wehen Wiesbaden Sa. -:-
Borussia Dortmund II SpVgg Bayreuth Sa. -:-
FC Viktoria Köln VfL Osnabrück Sa. -:-
SV Meppen Dynamo Dresden Sa. -:-
Hallescher FC Rot-Weiss Essen Sa. -:-
SC Verl SC Freiburg II Sa. -:-

38. Spieltag 27.05.2023
SV Wehen Wiesbaden Hallescher FC Sa. -:-
VfL Osnabrück Borussia Dortmund II Sa. -:-
FC Ingolstadt SV Elversberg Sa. -:-
SV Waldhof Mannheim MSV Duisburg Sa. -:-
Rot-Weiss Essen SC Verl Sa. -:-
Dynamo Dresden VfB Oldenburg Sa. -:-
FSV Zwickau TSV 1860 München Sa. -:-
1. FC Saarbrücken FC Viktoria Köln Sa. -:-
SC Freiburg II SV Meppen Sa. -:-
SpVgg Bayreuth Erzgebirge Aue Sa. -:-

21. Spieltag 03.02. – 06.02.2023
SC Freiburg II SpVgg Bayreuth Fr. 2:0
SV Wehen Wiesbaden FC Viktoria Köln Sa. 1:1
VfL Osnabrück Erzgebirge Aue Sa. 3:1
FC Ingolstadt Borussia Dortmund II Sa. 1:2
Dynamo Dresden Hallescher FC Sa. 7:1
FSV Zwickau SV Meppen Sa. 1:1
1. FC Saarbrücken SV Elversberg Sa. 0:4
VfB Oldenburg TSV 1860 München So. 2:2
Rot-Weiss Essen MSV Duisburg So. 1:1
SV Waldhof Mannheim SC Verl Mo. 1:1

22. Spieltag 10.02. – 13.02.2023
Erzgebirge Aue SV Waldhof Mannheim Fr. 2:1
MSV Duisburg FSV Zwickau Sa. 4:0
SV Elversberg VfB Oldenburg Sa. 3:0
Borussia Dortmund II 1. FC Saarbrücken Sa. 1:2
SV Meppen TSV 1860 München Sa. 2:1
Hallescher FC SC Freiburg II Sa. 1:3
SC Verl Dynamo Dresden Sa. 2:3
FC Ingolstadt VfL Osnabrück So. 1:4
SpVgg Bayreuth SV Wehen Wiesbaden So. 2:3
FC Viktoria Köln Rot-Weiss Essen Mo. 1:0

mohag.de @mohag_grup-@MOHAG.

Kraftstoffverbrauch Kia Sportage 1.6 T-GDI Vision, 110 kW (150 PS), in l/100 km: kombiniert 5,9. CO2-Emission: kombiniert 136 g/km. Effi zienzklasse: A

MOHAG Motorwagen-Handelsgesellschaft mbH
45134 Essen-Rellinghausen
Rellinghauser Straße 400 | Telefon 0201/266010
www.kia-mohag-essen.de

Der neue Kia Sportage.
Inspiriert dich immer wieder.

¹Neuwagenleasing mit km-Abrechnung, ein unverbindliches Leasingangebot der Kia Finance – KIA Finance ist ein Geschäftsbereich der Hyundai Capital Bank Europe GmbH mit Sitz Friedrich-Ebert-An-
lage 35-37, 60327 Frankfurt am Main. ²Gilt für einen Kia Sportage 1.6 T-GDI Vision, 110 kW (150 PS), 6-Gang-Schaltgetriebe. ³Alle Preise inklusive gesetzlicher Mehrwertsteuer. Die Überführungskosten 
von 1.140-, € sind in der Rate enthalten. Das Angebot stellt das repräsentative Beispiel nach § 6a Preisangabenverordnung dar. Irrtümer vorbehalten. Bonität vorausgesetzt. Das Angebot ist gültig bis 
zum 31.03.2023.

mtl. leasen für

€ 320,–1

Kia Sportage 1.6 T-GDI Vision

Das Faszinierende an modernen Technologien: Sie geben dir alle
Möglichkeiten und eine ganz neue Freiheit. Ob du im Kia Sportage mit

willst – du hast die Wahl. Folge einfach deinen Zielen, immer mit dem guten
Gefühl, dass intelligente Assistenzsysteme dich auf jeder Fahrt begleiten.
Erlebe den Kia Sportage jetzt bei einer Probefahrt.

Kia Sportage 1.6 T-GDI Vision, 110 kW (150 PS), schon für  € 320,- monatlich
1

Fahrzeugpreis € 30.590,- 48 mtl. Raten € € 320,-

Einmalige Leasingsonderzahlung € 0,- Gesamtbetrag € 15.360,-

Laufzeit in Monaten 48 3,99 %

40.000 km Gebundener Sollzinssatz p. a. 3,92 %

Kia Sportage 1.6 T-GDI Vision (Super, 6-Gang-Schaltgetriebe), 110 kW

kombiniert 5,9; CO2
2

MOHAG Motorwagen-Handelsgesellschaft
mbH
Rellinghauser Str. 400 | 45134 Essen
Tel.: 0201/266010 | Fax: 0201/26601299
www.kia-mohag-essen.de

1 Ein unverbindliches Leasingbeispiel der KIA Finance, ein Geschäftsbereich der Hyundai Capital Bank Europe
GmbH, Friedrich-Ebert-Anlage 35–37, 60327 Frankfurt am Main. Verbraucher haben ein gesetzliches

Sonderzubehör enthalten, die im Leasingbeispiel nicht berücksichtigt sind. Vorstehende Angaben stellen

voraussichtlich aufgrund der Werbung zustande kommender Verträge dar. Bonität vorausgesetzt.
Überführungskosten in Höhe von 1.140,- EUR enthalten. Alle Preise inkl. gesetzlicher MwSt. Angebot gültig
bis 31.03.2023.

2 Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des Angebots,
sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.

@mohag_grup-@MOHAG.

Kraftstoffverbrauch Kia Sportage 1.6 T-GDI Vision, 110 kW (150 PS), in l/100 km: kombiniert 5,9. CO2-Emission: kombiniert 136 g/km. Effi zienzklasse: AKraftstoffverbrauch Kia Sportage 1.6 T-GDI Vision, 110 kW (150 PS), in l/100 km: kombiniert 5,9. CO2-Emission: kombiniert 136 g/km. Effi zienzklasse: A

Haus des Abschieds  
Borbecker Str. 219 – 223 · Essen 

Offizieller Businesspartner  
des RWE e.V.

www.buiting.de

0201 / 69 90 38

Auch Ihre letzten 
Wünsche verdienen 
einen Aufstieg.

BESTATTUNGS- 
VORSORGE –  
an alles gedacht. 

31. Spieltag 08.04. - 10.04.2023
VfB Oldenburg SV Wehen Wiesbaden Sa. -:-
MSV Duisburg Borussia Dortmund II Sa. -:-
TSV 1860 München VfL Osnabrück Sa. -:-
SV Waldhof Mannheim SC Freiburg II Sa. -:-
Hallescher FC Erzgebirge Aue Sa. -:-
Dynamo Dresden Rot-Weiss Essen Sa. -:-
FSV Zwickau 1. FC Saarbrücken So. -:-
SV Meppen FC Ingolstadt So. -:-
SC Verl SpVgg Bayreuth So. -:-
SV Elversberg FC Viktoria Köln Mo. -:-

noch nicht terminiert noch nicht terminiert

noch nicht terminiert

noch nicht terminiert



20 21HistorieHistorie

Die Hafenstraße 97a bietet nicht nur Kunst der Fußballkultur, sondern hier trifft 
man an einigen Stellen auch auf Werke des klassischen Kunsthandwerks. Die 
Arbeiten dreier Bildhauer und einer Goldschmiedekünstlerin stellen wir in 
dieser Ausgabe der kurzen fuffzehn vor. Sie befinden sich am Anfang unseres 
Fußballfreiluftmuseums „Kleine Gruga“, vor dem Stadion auf dem Helmut-Rahn-
Platz, im Eingangsbereich der Sparkassentribüne sowie am Ausgang des Spie-
lertunnels.

Bildhauer und Goldschmiedin
Das Stadion an der Hafenstraße als Kunst-Ort.

zur Weltmeisterschaft geführt hatte, starb 
am 14. August 2003. Wenige Tage später be-
auftragte die BILD am SONNTAG die Ham-
burger Bildhauerin Inka Uzoma damit, eine 
lebensgroße Statue für ihn anzufertigen. „Als 
Europas größte Fußball-Sonntagszeitung 
war es für uns eine Selbstverständlichkeit, 
dem 'Boss' ein Denkmal zu setzen“, erklärte 
Chefredakteur Claus Strunz.

Am 11. Juli 2004, also etwas mehr als 50 Jah-
re nach seinem WM-Triumpf in Bern, wurde 
seine Statue dann im Georg-Melches-Sta-
dion feierlich enthüllt. Ihren ersten Platz 
fand die fast mannsgroße Plastik zwischen 
Haupttribüne und der ehemaligen Westkur-
ve, wo sie bis Ende 2009 stand. Dann ging 
Helmut Rahn auf Reisen. Die Statue wur-
de 2010 in der Ausstellung „Helden – von 
der Sehnsucht nach dem Besonderen“ des 
LWL-Industriemuseums Henrichshütte Hat-
tingen gezeigt.

Als die Sammlung zu Ende ging, stellte sich 
die Frage nach einem neuen Standort. Sie 
konnte wegen des geplanten Neubaus des 
Stadions nicht weiter am alten Platz stehen. 
Einen neuen Standort fand man auf dem Ge-
lände des Nachwuchsleistungszentrums an 
der Altenessener Seumannstraße. Dort soll-
te sie den RWE-Nachwuchskickern Ansporn 
sein. Als das neue Stadion fertig war und der 
60. Jahrestag vom 3:2-Weltmeistersieg in 
Bern näher rückte, wurde die Statue wieder 
zurück an die Hafenstraße geholt.

Seit dem 4. Juli 2014 steht sie nun vor dem 
Eingang zur Stehtribüne „Alte West“. An der 
Einweihung nahm auch die Familie Rahn 
teil. Nun steht Helmut Rahn nicht weit ent-
fernt von dem Ort, wo früher der Anstoß-
kreis des alten Georg-Melches-Stadion war. 
Seit Oktober 2018 heißt der Vorplatz auf der 
gesamten Breite der Westtribüne offiziell  
Helmut-Rahn-Platz, seit Mai 2022 steht dort 
auch ein Straßenschild.

Die Meisterschale
Seit 2015 hat Rot-Weiss Essen ein Replikat 
der Meisterschale, mit den Meisterschafts-
jahren und Namen aller deutschen Meister 
bis 1955. Das Geld für die Anschaffung teil-
te sich RWE mit dem Ruhr Museum. Auf 
der Zeche Zollverein wurde die von Elisa-
beth Treskow im Original 1949 geschaffene 
Meisterschale zunächst einige Wochen in 
der Ausstellung „Dauernde, nicht endgültige 
Form“ präsentiert. Von 1923 bis 1943 hatte 
die Künstlerin in Essen auf der Margarethen-
höhe ein Atelier. Sie gehörte zu den ersten 
Frauen, die das Gewerk der Goldschmiedear-
beit professionell ausübten und zu den her-
ausragenden Schmuckkünstlerinnen des 20. 
Jahrhunderts. Heute steht die Meisterschale 
in der Vitrine im VIP-Eingangsbereich der 
Haupttribüne.

Georg-Melches-Büste
Die Büste des Vaters des deutschen Pokal-
siegers von 1953 und deutschen Meisters 
von 1955 hat ihren Platz hinter der Meis-
terschaftsvitrine im Foyer der Haupttri-
büne des Stadions an der Hafenstraße. Im 
Hintergrund erkennt man im Eingang zum 
VIP-Bereich „Zeche Hafenstraße" die große 
rot-weisse Fotowand, auf der ganz rechts 
auch ein Porträtbild von Georg Melches zu 
sehen ist.

Thorsten Stegmann modellierte die Bron-
ze-Skulptur in 120-stündiger Arbeit, die in 
Bronze gegossen und mit Feuerpatina über-
zogen wurde. Sie steht auf einer Stele aus 

dions und soll die RWE-Kicker an diese Tu-
genden erinnern und ihnen bei ihren Heim-
spielen Glück bringen – wenn sie es flüchtig 
berühren, ehe sie den Rasen betreten.

Ein Beitrag unseres ehrenamtlichen Vereins- 
historikers Georg Schrepper.

hartem sprödem Basalt, der von der Farbe 
an Kohle und damit an die Wurzeln von RWE 
erinnern soll. Bergwerksangestellte und 
Schüler um Georg Melches hatten 1907 den 
Verein aus der Taufe gehoben. Auf der Ste-
le ist sein Name eingraviert, darunter sein 
Geburts- und Todesjahr sowie die drei Worte 
„Vereinsgründer, Mäzen, Meistermacher“.

che der Kumpels – Feierabend! Die Arbeit ist 
vorbei, jetzt kommt die Erholung, die Freude, 
die Entspannung.“

Mit der Zeit veränderte sich die Bedeutungs-
auslegung des Titels der Bergmannfigur. Der 
Begriff „kurze fuffzehn“ ist eigentlich in kei-
nem Bergbaulexikon vorhanden. Umgangs-
sprachlich bedeutet der Begriff im Ruhrge-
biet so viel wie „nicht mehr lange fackeln“ 
und „zu Potte kommen". Bei RWE entwickel-
te sich folgende Interpretation: Die Bronze-
figur stellt einen Bergmann dar, der sich für 
kurze Zeit von der Arbeit ausruht. In dieser 
angeblich 15 Minuten dauernden Pause sam-
melt er Kraft für die weitere Arbeit. Genauso 
lange dauert auch eine Halbzeitpause beim 
Fußball. Und danach geht es mit neuem Elan 
in die zweite Spielhälfte.

Die Skulptur Kurze Fuffzehn am heutigen 
Standort ist ein Replikat. Das Original be-
findet sich für zunächst zehn Jahre als 
Leihgabe im Deutschen Fußball Museum in  
Dortmund.

Kurz vor Weihnachten 1951 gab RWE auch 
zum ersten Mal nach dem Zweiten Welt-
krieg wieder eine Stadionzeitschrift heraus, 
auf deren Titelblatt eben diese Skulptur zu 
sehen war. Ihr Name stand also gleichzeitig 
auch Pate für unsere Vereinszeitung, die bis 
heute noch so heißt.

Helmut-Rahn-Statue
Helmut Rahn, der 1954 Deutschland mit sei-
nen beiden Toren im Finale gegen Ungarn 

In einer kleinen Feierstunde wurde die Büs-
te zum 51. Todestag von Georg Melches am 
24. März 2014 enthüllt. Für den renommier-
ten Bildhauer Thorsten Stegmann war es 
wichtig, nach dem Abriss des Georg-Mel-
ches-Stadion ein Stück Erinnerungskultur 
zu schaffen. Der Künstler meinte zur Einwei-
hung, dass „das Stadion Essen selbst schon 
heute rot-weisse Geschichte atmet.“ Der 
damalige geschäftsführende 1. Vorsitzende 
Michael Welling ergänzte: „Durch die Büste 
wird das Stadion wieder etwas rot-weisser 
und bekommt ein Stückchen mehr Seele 
eingehaucht.“

„Penny ihm sein Knie“ 	  
als Symbol für die RWE-DNA
Zur Erinnerung an die deutsche Meister-
schaft von RWE 1955 und rot-weisse Tugen-
den fertigte Thorsten Stegmann 2015 eine 
weitere Bronzeplastik an. „Penny ihm sein 
Knie“ erinnert an Franz „Penny“ Islacker, der 
das Goldene Zeitalter von Rot-Weiss Essen 
entscheidend mitprägte. Im Meisterschafts-
finale von Hannover gelangen ihm beim 4:3-
Sieg gegen den 1. FC Kaiserslautern gleich 
drei Tore. Spektakulär das Siegtor mit dem 
Kopf, welches der am linken Knie schwer 
verletzte Stürmer mit einem Hechtsprung 
ins Lauterer Tor beförderte.

„Penny ihm sein Knie“ steht nach den Wor-
ten des Bildhauers für die wichtigsten Tu-
genden im Fußball: „fürs Kämpfen und Zäh-
ne zusammenbeißen.“

Das in Bronze gegossene „magische Knie“ 
hat seinen Platz im Spielertunnel des Sta-

Bergmannsskulptur 	  
Kurze Fuffzehn
Die 1951 vom Bochumer Fritz Petsch (1893-
1981) gefertigte Skulptur Kurze Fuffzehn 
hatte ursprünglich ihren Platz in der ver-
einseigenen Gartenanlage "Kleine Gruga“. 
Erich Ruhkamp, damals 2. Vorsitzender und 
Schriftleiter der Vereinszeitung, schrieb 
dazu: „Der Bergmann ist gerade aus dem 
Schwarz des Schachtes in die Halle des Ta-
ges gestiegen. Müde stützt er sich auf seine 
Hacke. Die Rechte – die Grubenlampe in der 
Hosentasche eingehängt – stemmt er in die 
Hüfte. „Kurze fuffzehn!“, sagt er in der Spra-

select-hotels.com

Select Hotel Handelshof Essen  Business-Partner von

SLEEP, ENJOY & CONNECT

Im historischen Handelshof 
direkt gegenüber dem 
Hauptbahnhof Essen

Fünf individuell anpassbare, 
helle Tagungsräume für bis 
zu 100 Personen

„Jimmy’s Bar“ im Hotel 
bietet über 130 verschiedene 
Whisk(e)y-Sorten an.

Am Hauptbahnhof 2 | 45127 Essen | handelshof@select-hotels.com | T +49 (0)201/24 68 53 00

zu 100 Personen

Seit 1951 steht die Skulptur kurze fuffzehn 
an der Hafenstraße.

Der Boss hat nach einer kleinen Odyssee seit 2014 seinen Platz vor der WAZ-Westkurve 
gefunden. (Fotos: Archiv Schrepper)

Vom Essener Bildhauer Thorsten Stegmann 
stammt die Georg-Melches-Büste, die die 
Besucher in den VIP-Bereich „Zeche Hafen-
straße“ einlädt.

„Penny ihm sein Knie“ soll den RWE-Spie-
lern vor dem Treppenaufgang zum Rasen 
das nötige Torglück bringen.
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Nach Trainingseinheiten kommt es zwi-
schen den vier „Schnappern“ häufig zu 

einer Partie Fußballgolf. Dabei suchen sie 
sich immer wieder neue Ziele auf dem Trai-
ningsgelände, die es zu treffen gilt. Die Re-
geln sind einfach, die Verlierer zahlen in 
die Torhüter-Kasse ein. „Die Jungs sind sehr 
kompetitiv, es wird also nie langweilig“, ver-
rät Torwart-Trainer Lenz.
 
Dass die vier Schlussmänner ihre Kasse nun 
an die Kindernotaufnahme „Kleine Spatzen“ 
spenden, freut Martina Heuer stellvertretend 
für die Einrichtung sehr: „Es ist nicht selbst-
verständlich, dass Jakob, Felix, Raphael und 
Manuel ein Interesse an dem zeigen, was hier 
passiert und uns zudem finanziell unterstüt-
zen.“ Die Notaufnahme-Leiterin weiter: „Lei-
der ist es so, dass die meisten Kinder bei uns 
nicht schwimmen können, wir werden das 
erhaltene Geld dafür einsetzen, um im Som-
mer einen Schwimmkurs zu organisieren, 
der das ändern soll“.

Schnapper zahlen Schwimmkurs
Die Kindernotaufnahme-Mitarbeiterinnen 
tauschten sich mit Tani Capitain als CSR-Ma-
nager der Essener Chancen und Golz, Wien-

and, Koczor sowie Lenz direkt vor Ort aus 
und beantworteten alle Fragen zur alltägli-
chen Arbeit. Seit 2017 gibt es die Notaufnah-
me „Kleine Spatzen“ des Kinderschutzbunds 
Essen. Am Standort in Borbeck finden Kinder 
Zuflucht, die Opfer von Missbrauch gewor-
den sind. Gut zwei Dutzend fachlich geschul-
te und leidenschaftliche Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter kümmern sich rund um die 
Uhr um die meist im Alter zwischen zwei 
und zehn Jahre alten Mädchen sowie Jungs.

Essener Chancen unterstützen die 
„Kleinen Spatzen“ schon länger
Bereits zu Weihnachten 2020 gab es eine 
ähnliche Aktion, wo die damaligen Torhü-
ter, zu denen bereits Jakob Golz und Tor-
wart-Trainer Manuel Lenz zählten, ihre Kas-
se an den Kinderschutzbund Ortsverband 
Essen spendeten. Im Februar dieses Jahres 
halfen eine Vielzahl Rot-Weisse um Esse-
ner-Chancen-Botschafter Thomas „Sandy“ 
Sandgathe, dringend benötigte Matratzen 
zu organisieren und ins „Spatzennest“ zu 
liefern. Schon seit 2012 erfüllen die Essener 
Chancen den Kleinen Spatzen Herzenswün-
sche zu Weihanchten.

Rot-Weiss Essens Torhüter Jakob Golz, Felix Wienand, Raphael Koczor und ihr Trainer Manuel Lenz sind ein eingespiel-
tes Team. Die RWE-Keeper unterstützen sich nicht nur gegenseitig, sondern richten den Blick auch über das Fußball-
feld hinaus. Gemeinsam besuchten sie die „Kleinen Spatzen“ in Essen-Borbeck und spendeten ihre Torwart-Kasse an die  
Kindernotaufnahme-Einrichtung.

RWE-Torhüter besuchen „Kleinen Spatzen“
Torwart-Kasse kommt Kindernotaufnahme in Essen-Borbeck zugute.

unter der Schirmherrschaft von
Thomas Kufen
Oberbürgermeister der Stadt Essen

JETZT MIETEN: WWW.WORKSPACE-A81.DE

VIEL RAUM AUF 

 JEDER POSITION
WORK / VIRTUAL OFFICE / MEETING

aral.de

Alles supereasy.
Einfach tanken, Pause 
machen und vieles mehr.

 Wir freuen uns auf deinen Besuch!
An einer unserer Aral Tankstellen 
in Essen.

23012 Perle_Aral_AZ_215x157,5_4c_Fuels_KurzeFuffzehn.indd   123012 Perle_Aral_AZ_215x157,5_4c_Fuels_KurzeFuffzehn.indd   1 30.01.23   15:5630.01.23   15:56

Torwart Trainer Manuel Lenz (2.v.l.) und die 
RWE-Keeper Jakob Golz, Felix Wienand und 
Raphael Koczor (v.l.n.r.) machten sich vor Ort 
ein Bild in der Kindernotaufnahme „Kleine 
Spatzen“. (Foto: RWE)



ROT-WEISS Essen – SV Wehen Wiesbaden
Samstag, 25. März 2023, 14.00 Uhr 

Stadion an der Hafenstraße

präsentiert von
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Strooom!
Strooom!
Strooom!
Günstiger Ökostrom für Essen

Einfach wechseln unter: 

EssenStrom.de oder 0201/800-3333

In bester doch dennoch ruhiger Lage direkt 
am Essener Hauptbahnhof laden 193 mo-

derne Zimmer zum Verweilen und Nächtigen 
ein. Fünf Tagungsräume mit einer Kapazi-
tät von bis zu 100 Personen bieten genügend 
Platz für gemeinsame Geschäftstermine.

Rot-Weiss Essen zählt auf neue Unterstützung aus der Innenstadt! Das „Select Hotel Handelshof“ ist ab sofort Business 
Partner an der Hafenstraße. Essen ist eine schicke Stadt – und nicht erst durch die zahlreichen Drittliga-Auswärtsfans 
auch bei Außenstehenden beliebt. Damit Ruhrstadt-Touristen und -Geschäftsreisende gut nächtigen, gibt es das „Select 
Hotel Handelshof“.

Gut nächtigen im SELECT HOTEL HANDELSHOF!
Für Fußballfans und Stadtbesucher: Neuer Business-Partner hat einiges zu bieten.

Traditionell im 	  
Hotellerie-Gewerbe
Und dann gibt es da noch etwas, das RWE 
und das „Select Hotel“ eint: eine langjährige 
Tradition! Das zur NOVUM Hospitality-Group 
mit mehr als 150 Hotels an 60 Standorten in 
fünf Ländern gehörende Haus wurde 1912 er-
baut. Seit 1913 gibt es das „Hotel Handelshof“ 
– und das beinahe ohne Unterbrechung. Nur 
nach der Zerstörung im 2. Weltkrieg musste 
es wiederaufgebaut werden.

Geschichte schreibt 	  
Geschichten!
Dass eine lange Historie auch besondere An-
ekdoten erzählt, dürfte jedem Rot-Weissen 
wohlbekannt sein. Zwischen 1913 und 1916 
wurde der „Handelshof“ von den Eltern von 
Schauspieler Heinz Rühmann geführt. 

Wer eine schicke Bleibe sucht, der steuert 
das „Select Hotel Handelshof“ an. Weitere 
Informationen und den besten Preis im Netz 
erhalten nicht nur Rot-Weisse unter:

www.select-hotels.com/select-hotel-handelshof.

und profitieren
Mitgl ied werden

Vorkaufsrecht für Auswärtskarten

Vorkaufsrecht auf Eintrittskarten/Dauerkarten

Mitgliederrabatt beim Dauerkartenkauf (ein Spiel geschenkt)

Reduzierter Eintritt bei Spielen der Jugend

Mitgliederrabatt von 10% auf Fanartikel; 15% bei gleichzeitigem 

Besitz einer Dauerkarte

Und viel e mehr...

-

-

-

-

-

Mehr Infos unter rwe-mitglied.de.

Ob Auswärtsfahrt, Tagung oder Städtetrip: Im 
Select Hotel Handelshof fühlen sich Stadtbe-
sucher gut aufgehoben. (Fotos: Select)
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BUSINESS PARTNER
AN DER HAFENSTRAßE

SpieltagSkracher
Rot-weisser 

cap „adiole“

je 19,95 €

je 15,00 €

„Der Fußball und unsere Fahrzeuge be-
wegen und verbinden Menschen in der 

Region. Ein Traditionsverein und unsere Tra-
ditionsmarken, das passt zusammen.“ Und 
ist einer der Gründe für das Engagement von 
Auto Nagel an der Hafenstraße, wie Stand-
ortleiter Thomas Nederkorn mitteilt.

Als Bestandteil des Sponsorings präsentiert 
sich „Auto Nagel“ über den regionalen Teil 
der LED-Bande und die Bildschirme in den 
Hospitality-Bereichen.

Über Auto Nagel
Auto Nagel gehört zur „Auto Nagel Unter-
nehmensgruppe“, einem Verbund von Un-
ternehmen und Unternehmern in der Auto-
mobilbranche mit über 650 Mitarbeitern und 
Mitarbeiterinnen an 15 Standorten in Nieder-
sachsen, Nordrhein-Westfalen und Bayern.

Am 2019 erbauten Standort am Ber-
thold-Beitz-Boulevard in Essen findet man 
auf fast 10.000 Quadratmetern alle aktuellen 
Jaguar- und Land Rover-Modelle und seit 
Sommer 2022 die „Elektromodelle“ der neuen 
Marke MG.

Auch das Serviceangebot ist breit gefächert 
und bietet das ganze Programm: Angefangen 
von den bekannten Werkstatt-Service-Leis-
tungen über professionelle Fahrzeugpflege 
und Mobilitätsleistungen bis hin zur Beseiti-
gung von Unfallschäden und Karosseriearbei-
ten. Außerdem zählt zum Leistungsportfolio 
noch die Mietwagensparte „Nagel Go´n´Drive“.

„Der Kunde soll sich sicher fühlen das Richti-
ge zu tun, im Verkauf wie im Service. Deshalb 
ist bereits die erste Begegnung Vertrauens-
sache“, so Sebastian Kujawa, Geschäftsführer 
von Auto Nagel in Essen.

Vorankommen: Nicht nur Ziel von Rot-Weiss Essen über die letzten Jahre, sondern auch das Leistungsversprechen von „Auto 
Nagel“ am Berthold-Beitz-Boulevard 320 in Essen. Der Vertragshändler für Fahrzeuge der Marken Jaguar, Land Rover und MG 
ist seit Sommer 2022 Business Partner an der Hafenstraße.

Darauf fährt die Hafenstraße ab!
Auto Nagel ist Business Partner bei Rot-Weiss Essen.

x
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Saubere Leistung: Richie holt jedes  

Jahr 874 Tonnen Sperrmüll ab. 

DAS E-TEAM. FÜR ESSEN IM EINSATZ.

DER ABRÄUMER.

www.dein-e-team.de

Rot-Weiss Essens U17 weiter erstklassig!
Hohenberg-Team schafft Klassenverbleib trotz 0:2-Niederlage bei Fortuna Düsseldorf

Tokat: „Jungs haben sich Sieg verdient“
5:2! Rot-Weiss Essens U19 gewinnt zum Abschied aus der A-Junioren-Bundesliga.

Was für ein Saisonfinale! Die U17 von Rot-Weiss Essen wird trotz der 0:2-Niederlage zum Abschluss bei Fortuna Düsseldorf 
auch in der kommenden Spielzeit weiterhin in der Staffel West der B-Junioren-Bundesliga an den Start gehen. Das Team von 
Trainer Simon Hohenberg schloss die Saison mit 15 Zählern auf dem rettenden elften Tabellenplatz ab, bleibt dank der um fünf 
Treffer besseren Tordifferenz gegenüber dem punktgleichen FC Hennef 05 über dem Strich. Damit können endgültig die Pla-
nungen für eine weitere Saison in der höchsten deutschen Spielklasse an der Seumannstraße in Angriff genommen werden.

Die reguläre Saison 2022/2023 in der West-Staffel der A-Junioren-Bundesliga ist für die U19 von Rot-Weiss Essen be-
endet. Zum Saisonabschluss verabschiedeten sich die Rot-Weissen am 15. und letzten Spieltag mit einem furiosen 5:2 
(3:0)-Auswärtserfolg im Revierderby bei Rot-Weiß Oberhausen zumindest für ein Jahr aus der höchsten deutschen A-Juni-
oren-Spieltag. Bereits vor der Partie standen beide Teams als Absteiger fest.

zweiten Halbzeit noch das Ruder herumrei-
ßen“, sagt Hohenberg, der sich nach der Pau-
se über die Zwischenstände auf den anderen 
Plätzen informieren ließ. „Wir haben mit dem 
Klassenverbleib unser Ziel erreicht und fünf 
Mannschaften hinter uns gelassen. Das al-
lein zählt.“

konnten. An das letzte Duell in der Jugend 
erinnert man sich noch etwas länger zurück.“

Schon im ersten Durchgang startete der 
RWE-Nachwuchs furios und sorgte durch 
Treffer von Ben Vincent Hüning (13.), Eti-
enne-Noel Reck (19.) und Ben Heuser (33.) 
für eine komfortable 3:0-Führung. Nach der 
Pause schraubten dann erneut Reck (50.) mit 
seinem zweiten Treffer in der Begegnung 
und Baran Seker (85.) mit einem sehenswer-
ten Linksschuss in den Winkel das Ergebnis 
weiter in die Höhe. Auf Seiten der Oberhause-
ner brachte der zur Halbzeit eingewechselte 
Timo Böhm (56./74.) seine Mannschaft zwi-
schenzeitlich noch einmal auf 2:4 heran.

Beendet ist die Spielzeit für die rot-weisse 
U19 aber noch nicht. Schon an diesem Mitt-
woch (15. März) ab 20 Uhr wartet bereits die 
nächste wichtige Begegnung auf die Essener. 
Im Achtelfinale des Niederrheinpokals ist 
RWE als Titelverteidiger beim 1. FC Bocholt 
aus der Niederrheinliga zu Gast.

Für das Hohenberg-Team geht es im Viertel-
finale um den Niederrheinpokal beim Wup-
pertaler SV mit dem nächsten Pflichtspiel 
weiter. Die Partie beim Niederrheinligisten 
soll am Mittwoch, 22. März, ab 19 Uhr über 
die Bühne gehen.

„Mit Blick auf die Tabelle war die Kons-
tellation vor dem letzten Spieltag si-

cherlich eng. Aber wenn ich den gesamten 
Saisonverlauf betrachte, so hätte es schon 
mit dem Teufel zugehen müssen, wenn es 
uns noch erwischt hätte“, sagt Hohenberg, 
der mit seiner Mannschaft wegen der Nie-
derlage in der Landeshauptstadt auch auf 
Schützenhilfe aus Ostwestfalen angewiesen 
war. Arminia Bielefeld besiegelte mit dem 
4:1-Erfolg im westfälischen Duell gegen den 
SC Preußen Münster den Abstieg der „Adler-
träger“, den Klassenverbleib der Rot-Weis-
sen und sicherte sich selbst mit Platz zwei 
hinter Staffelsieger und Titelverteidiger FC 
Schalke 04 die Teilnahme an der Endrunde 
um die Deutsche B-Junioren-Meisterschaft.

In einer insgesamt chancenarmen Partie 
geriet RWE durch zwei Standardsituationen 
früh in Rückstand. Nach dem Führungs-
treffer von Monir Hassan (11.) verpasste 
RWE-Angreifer Yan Friessner im direkten 
Gegenzug die beste Möglichkeit zum Aus-
gleich. Mit dem zweiten Treffer der Fortuna 
durch Mathias Fasoli (26.) war der Spielver-
lauf auf den Kopf gestellt. „In kann den Jungs 
keinen Vorwurf machen. Alle wollten in der 

RWE schloss die Saison mit neun Punkten 
ab. Nach 15 Begegnungen stehen zwei 

Siege, drei Unentschieden und zehn Nie-
derlagen zu Buche. Für den Klassenverbleib 
haben letztlich acht Zähler im Vergleich 
zum geretteten SC Verl gefehlt. Neben RWE 
müssen sich auch der Tabellenletzte VfB 03 
Hilden und RWO, die ab der neuen Saison ge-
meinsam mit RWE in der Niederrheinliga an 
den Start gehen werden, sowie der Bonner SC 
und der SC Preußen Münster vorerst aus der 
A-Junioren-Bundesliga verabschieden.

„Die Jungs haben zum Abschluss eine absolut 
gute Leistung gezeigt. Leider konnten wir die 
Wende nicht früher einleiten“, zog RWE-Trai-
ner Suat Tokat, der den Verein nach dieser 
Saison verlassen wird, ein ernüchterndes 
Fazit. „Es freut mich dennoch sehr, dass sich 
die Jungs noch einmal für ihren betriebenen 
Aufwand belohnt haben. Für viele Spieler war 
es schließlich auch der letzte Auftritt in der 
Junioren-Bundesliga. Es ist erfreulich, dass 
sie die Saison mit einem Sieg abschließen 

STARKE PARTNER
AM NACHWUCHSLEISTUNGSZENTRUM

Tokat: „Erfreulich, die Saison mit einem Sieg 
abzuschließen.“

RWE U17-Trainer Simon  
Hohenberg: „Ziel erreicht!“  
(Fotos: Heidelberg)
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FÜR ALLE RWE FANS
MEDION Fabrikverkauf | Schönscheidtstraße 100 |  45307 Essen |  Mo –  Sa  10 –  20 Uhr
* Nur im MEDION Fabrikverkauf einlösbar. Nicht mit anderen Rabatten oder Rabattaktionen kombinierbar. Nicht für Gutscheine oder Geldwertkarten.

„SauberZauber“ an der Seumannstraße
U12 reinigt Grünflächen und entsorgt Teppiche, Einkaufswagen und Elektromüll.

Der „SauberZauber“ ist Essens stadtweite Aufräumaktion und geht 2023 in die 18. Runde. Wie bereits im letzten Jahr hat das 
Nachwuchsleistungszentrum (NLZ) von Rot-Weiss Essen an der von Ehrenamt Agentur Essen, Stadt Essen, Entsorgungs-
betrieben Essen und Jugendberufshilfe Essen initiierten Aktion teilgenommen. Während des Reinigungszuges durch die 
Grünflächen an der Seumannstraße förderten die Jungs der U12 Teppiche, Einkaufswagen und Elektromüll zutage.

den. Es war schön zu sehen, dass die Jungs 
trotz des Regens so gut mitgezogen haben und 
Spaß an der Aktion hatten.“

Am Ende kamen mehrere volle Müllsäcke und 
weiterer Sperrmüll zusammen. Den anschlie-
ßenden Stadionbesuch haben sich die D-Ju-
nioren also redlich verdient. Ein besonderes 
Highlight gab es zudem für acht Jungs, die die 
Partie gegen die SpVgg Bayreuth als Balljungen 
an der Seitenlinie verfolgen durften. Die restli-

chen Teamkollegen feuerten die Dabrowski-Elf 
aus „G1“ auf der Stadtwerke-Essen-Tribüne an. 
Die Unterstützung trug an diesem Tag Früch-
te: Nach Toren von Felix Herzenbruch (61.) und 
Björn Rother (69.) gewann Rot-Weiss Essen das 
Spiel gegen den Mitaufsteiger mit 2:0.

Der „SauberZauber“ läuft noch bis Freitag, den 
17. März. Bis dahin werden von Essener Bür-
gern Flächen von Kettwig bis nach Karnap 
gereinigt.

„Nachhaltigkeit ist ein Thema, das uns 
alle angeht. Daher war es für uns klar 

in diesem Jahr erneut am ‚SauberZauber‘ 
teilzunehmen und unseren Beitrag zu leis-
ten“, erklärt Christian Flüthmann, Leiter des 
RWE-Nachwuchsleistungszentrums, „die 
Jungs aus unserer U12 gehören zusammen 
mit der U11 zu den jüngsten Spielern unseres 
Vereins. Es ist unsere Pflicht, bereits im frü-
hen Alter ein Bewusstsein für die Umwelt und 
den Umgang mit dieser zu schaffen.“

Stadionbesuch als Belohnung
„Erst die Arbeit, dann das Vergnügen!“ Denn 
erst hieß es, die Grünflächen am eigenen NLZ 
von Müll zu befreien, bevor das gesamte Team 
an der Hafenstraße die Drittliga-Mannschaft 
gegen die SpVgg Bayreuth unterstützte.Mit 
Zangen, Müllbeuteln und Handschuhen aus-
gestattet, ging es für die Jungs also erstmal 
ans Werk. Schnell entwickelte sich eine Wett-
kampfmentalität bei den jungen Fußballern, 
beschreibt auch Trainer Luca Mastrangelo: 
„Als der Erste einen wirklich großen Teppich 
im Gebüsch gefunden hat, packte die rest-
lichen Jungs ein gewisser Ehrgeiz und der 
Wettkampf war sozusagen eröffnet. Die Suche 
begann nach noch außergewöhnlichen Fun-

Mit Zangen und Müllbeuteln ausgestattet nahm die U12 von Rot-Weiss Essen am "SauberZau-
ber" teil. (Foto: RWE)
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Familienzusammenführung
Die RWE-Traditions-Elf besiegt den SV Rietberg – und ein bisschen sich selbst – mit 9:3.

Wenn man einen Zwillingsbruder hat, der seinen Lebensmittelpunkt irgendwo zwischen die innere Mongolei und dem 
Kreis Gütersloh verlegt hat, und der einen ganz höflich um ein Freundschaftsspiel bittet, kann man als Essener Rot-Weisser 
vielleicht nicht sofort zu-, aber auf keinen Fall absagen. Dennis und Tim Brinkmann machten also diese als Fußballspiel 
getarnte Familienzusammenführung im Schnick-Schnack-Schnuck-Verfahren aus und die Traditions-Elf des Rot-Weiss 
Essen e.V. trat an der heimischen Seumannstraße zum ersten Spiel im Kalenderjahr 2023 gegen den SV Rietberg an. 

3:0, aber bis zur Halbzeit stabilisierten „Wir 
Rietberger“ uns zusehends, so dass nur 
noch Marco Manske und Andreas Schröder 
zum 5:0 erhöhen konnten. Auch zwei weite-
re Aluminium-Treffer des RWE straften wir 
mit Verachtung. Gut gelaunt und ohne jeden 
Selbstzweifel redeten wir uns in der Pause 
ein, einfach nur in fünf Konter gelaufen zu 
sein und trauerten unserer einzigen Chance 
nach, die wir in der 30. Minute aus nahezu 
aussichtslosen fünf Metern frei vor Frank 
Kurth knapp vergeben hatten. Den hierdurch 
verloren gegangenen Ball, der kurz vor der 
A42 das erste Mal wieder aufgesprungen ist, 
muss der RWE vielleicht dem SV Rietberg 
noch in Rechnung stellen.

In Halbzeit zwei änderte sich an der Spielaus-
richtung weiterhin nichts. Obwohl wir uns 
vorgenommen hatten, ein wenig tiefer ste-
hend zu verteidigen, ließ sich dieses takti-
sche Meisterstück nicht in die Tat umsetzen, 
weil wir nicht wussten, wie das geht. Zwar 
brachten Chappy Schröder und Dietmar Klin-
ger zusehends Ruhe in unsere zahlreichen 
Abwehrreihen, doch nach den Toren zum 
7:0 für den RWE durch Michael Lorenz und 
Andreas Schröder, beschäftigten wir uns tat-
sächlich zum ersten Mal mit der Möglichkeit 
einer Niederlage.

RWE-Verzichtet auf jegliche Ver-
teidigungsleistung
Aber just, wenn Du in ein mentales Loch zu fal-
len glaubst, verzichtet der RWE in alter Hafen-
straßen-Tradition auf jegliche Verteidigungs-

leistung und gestattete „uns Rietbergern“ drei 
Tore durch drei gezielte Distanzschüsse, die 
wir unter der Woche zum Glück nicht geübt 
hatten und ein sehr schön herausgespieltes 
Kombinationstor durch Lars Krüger.

Die weiteren Gegentreffer von Erwin Koen und 
Andreas Schröder ließen wir zunächst welt-
männisch über uns ergehen. Als wir jedoch im 
Nachgang feststellten, dass der Schiedsrich-
ter – auf unser Drängen hin – tatsächlich die 
Spielzeit in Hälfte zwei um fast fünf Minuten 
verkürzt hatte, legten wir noch in der Kabine 
Protest gegen die Wertung dieses Skandal-
spiels ein und bestanden auf ein Rückspiel 
in der Schüco-Arena in Bielefeld. Für dieses 
Hochsicherheitsspiel ist die Bezirkssportanla-
ge in Rietberg deutlich zu überdimensioniert.

Die Nachbereitung des Spiels soll dann auf 
der Rüttenscheider Straße stattgefunden ha-
ben. Tim und Dennis Brinkmann waren sich 
dort mal wieder nicht sofort einig, wer ge-
wonnen hat, nach Mitternacht sollen sie aber 
wohl zusammen noch irgendwo eine Tür ein-
getreten haben.

Kader: Frank Kurth, Alexander Volobuyev, Igor 
Denysiuk, Ingo Pickenäcker, Nils Kretschmar, 
Marco Manske, Thorsten Burgsmüller, Erwin 
Koen, Dennis Brinkmann, Michael Lorenz, 
Andreas Schröder, Dietmar Klinger. Dirk Wi-
ßel, Lars Krüger, Denniz Panchenko, (für eine 
Tüte gemischte und angelutschte Bonbons 
ausgeliehen an SV Rietberg).

Eine Kolumne von Dirk Wißel, der über die 
rot-weisse Legendenelf direkt vom Spielfeld 
berichtet.

Der Gast war wohl schon am Freitagabend 
angereist, denn als wir uns am Sams-

tagnachmittag auf der Sportanlage des Ju-
gend-Leistungszentrums trafen, konnten alle 
angereisten Ostwestfalen bereits die wesent-
lichen Kennzahlen des lokal wichtigsten Un-
ternehmens auf einem Bierdeckel freihändig 
ankreuzen. Gründungsjahr, Sitz der Braue-
rei und auch der Alkoholgehalt pro 0,5-Li-
ter-Scherbe waren bereits vor allem ins Blut 
übergegangen. Allerdings hatte dies auch 
Auswirkungen auf die Kader-Zusammenset-
zung des SV Rietberg, denn es fanden sich 
nur noch neun einsatzfähige Helden, die zum 
Duell bereitstanden. So mussten, oder besser: 
durften aus dem 15 Mann starken Team der 
Essener Rot-Weißen die Aushilfskräfte Lars 
Krüger, Denniz Panchenko und der Schrei-
berling dieses sicherlich nicht nobelpreisver-
dächtigen Extraktes die Trikots des Gastes 
überstreifen.

Aus fünf Metern 	  
frei vor Frank Kurth vergeben …
Unsere neuen Mannschaftskameraden wa-
ren über diese Zuteilung zunächst über-
rascht, glaubte man doch auch zu neunt eine 
gute Chance gegen die mumifizierte Rheu-
madecken-Besatzung aus Essen zu haben. 
Nachdem man die ganz in rot gekleidete 
Heimmannschaft jedoch beim Warmma-
chen beobachtet hatte, sah man davon ab, 
uns Drei erst im Laufe der zweiten Halbzeit 
von der Bank zu bringen. Nach etwa 20 Mi-
nuten stand es zwar bereits durch Tore von 
Erwin Koen (2) und Thorsten Burgsmüller 

Ließ seine Gegenspieler alt aussehen und schenkte den Rietbergern gleich mehrfach ein: Erwin Koen. (Archivfoto: Heidelberg)
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Motorwagen-Handelsgesellscha�  mbH
45134 Essen · Rellinghauser Straße 400 · Telefon 0201 2660110
45141 Essen · Herzogstraße 1 · Telefon 0201 3613610

Motorwagen-Handelsgesellscha�  mbH
45134 Essen · Rellinghauser Straße 400 · Telefon 0201 2660110
45141 Essen · Herzogstraße 1 · Telefon 0201 3613610

mohag.de @mohag_gruppe@MOHAG.mbH

1 Neuwagenleasing mit km-Abrechnung, ein Leasingangebot der Ford Bank GmbH, Henry-Ford-Str. 1, 50735 Köln, für Privatkunden. 2 Gilt für einen Ford Puma Titanium 1.0 EcoBoost Mild Hybrid 95 kW (125 PS), 6-Gang 
Schaltgetriebe.3 Alle Preise inklusive gesetzlicher Mehrwertsteuer. Die Überführungskosten von 850,00 € sind in der Rate enthalten. Das Angebot stellt das repräsentative Beispiel nach § 6a Preisangabenverordnung dar. 
Irrtümer vorbehalten. Bonität vorausgesetzt. Das Angebot ist gültig bis zum 31.03.2023. Es gelten die Merkmale des deutschen Marktes.
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1.0 ECOBOOST MILD HYBRID
Fahrspur-Assistent, Klimaanlage, Ford 
Navigationssystem inkl. Ford SYNC 3 mit 
AppLink, Vordersitze beheizbar, Front-
scheibe beheizbar, Lenkrad beheizbar, 
Park-Pilot-System hinten, Blazerblau
und vieles mehr

monatliche Leasingrate

€ 249,-1,2,3

Kra� sto� verbrauch (in l/100 km nach WLTP, Ford Puma: 5,4
(kombiniert), CO2-Emissionen: 121 g/km (kombiniert),
CO2-E�  zienzklasse: A

Laufzeit 48 Monate
Jährliche Laufl eistung 10.000 km
Sollzinssatz p.a. (fest) 5,99 %
E� ektiver Jahreszins  5,11 %
Leasing-Sonderzahlung 999,00 €
Nettodarlehensbetrag 22.622,43 €
voraussichtlicher Gesamtbetrag 12.951,00 €
36 Monatsraten à  249,00 €

Ford Puma Titanium

RWE-Fußballschule 
mit neuem Standort

Geschäftsstellen- 
Besuch bei  
Velberter Derby

Happo: 3.909 Euro 
für den guten Zweck!

Vor dem Bayreuth-Sieg ging der rot-weis-
se Blick zwei Spielklassen runter: Im 

Oberliga-Spitzenduell standen sich SSVg 
und TVD Velbert gegenüber. Mit 1:0 ende-
te nicht nur das Velbert-, sondern auch das 
Geschäftsstellen-Derby: Für die SSVg spielt 
Marketing-Experte Jonas Erwig-Drüppel, für 
den TVD Sponsoring-Kenner Timo Brauer. 
Das nutzte die RWE-Mitarbeiterschaft zum 
Anlass für einen gemeinsamen Ausflug.

„Blogger“ sowie Fan-Ikone Happo und die 
„Uralt-Ultras“ haben ein riesiges Herz 

– und das bewiesen sie mit seiner jüngsten 
Aktion einmal mehr. Gemeinsam mit den 
RWE-Fans sammelte Helmut Tautges, wie er 
mit bürgerlichem Namen heißt, 3.909 Euro für 
die FAIRSorger, die sich um Wohnungslose 
in der Essener Innenstadt kümmern. Erzielt 
wurde die Summe durch den Verkauf der 
Originalreportage des Meisterschaftsfinales 
1955, was RWE triumphal 4:3 gegen den 1. FC 
Kaiserslautern gewann.

Happo übernahm kurzerhand, nachdem 
ihn sein inzwischen verstorbener Freund 
„Teddy“ auf das Zeitdokument stießen ließ, 
die gesamte Umsetzung: von der Rechteklä-
rung mit den Öffentlich-Rechtlichen bis zur 
Erstellung der CDs. Insgesamt 100 Reporta-
gen fanden ihren 
Weg in rot-weisse 
Haushalte: „Das 
hat sich voll und 
ganz gelohnt! 
Ich bin von der 
Großzügigkeit der 
Leute begeistert. 
Stolz bin ich auch 
darauf, dass die 
FAIRSorger sehr 
positiv über die 
RWE-Fans spre-
chen.“

In der von Premium-Partner EBE und Stadt-
werke Essen unterstützen RWE-Fußball-

schule geht es voran. Erst kürzlich wurde das 
Programm erweitert, jetzt kommt ein neuer 
Standort hinzu: Rot-Weiss veranstaltet in den 
Osterferien ein Camp bei RW Mülheim.

Dabei verbindet die Traditionsvereine mehr 
als nur die Vereinsfarben: Aus der nachbar-
städtischen Schmiede stammen unter an-
derem ehemalige Hafenstraßen-Kicker wie 
Willi Landgraf und Dirk Pusch. Mehr Infos 
gibt es unter www.fussballschule.rot-weiss-
essen.de. Hier können Interessierte zudem 
bequem ihren Wunschtermin buchen.

Kicken lernen auch in Mülheim möglich: Die 
RWE-Fußballschule expandiert in die Nach-
barstadt. (Foto: RWE)

Das Velberter Derby nutzt die Geschäftsstelle 
für einen gemeinsamen Ausflug. (Foto: privat)

Helmut Tautges, Helmut Tautges, 
besser bekannt als besser bekannt als 
"Happo". (Foto: RWE)"Happo". (Foto: RWE)
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DRK-Kreisverband
Essen e.V.

Ein Kooperationsprojekt von:

RWE-EDITION
Exklusiv für die Fans

von RWE

www.drk-pfl egebox.de/rwe

ONLINE-ANTRAG:ONLINE-ANTRAG:DRK-PFLEGEBOX

KOSTEN-

FREI

ab Pfl ege-

stufe 1

Holthoff-Pförtner Wassermann
Rechtsanwälte, Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 

Rüttenscheider Straße 199 | 45131 Essen | Tel +49 (0) 201 – 79 94 200 | kanzlei@hp-w.de

H
olthoff-Pförtner W

asserm
ann

hp-w.de

Manchmal auch anderswo.
Vertrauen Sie auf eine Kanzlei, die sich 
immer und überall für Ihr Recht einsetzt.

„  Die Wahrheit liegt  
auf dem Platz.“ 
 
– Otto Rehhagel, Trainer-Legende
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Vom gejagten Tabellenzweiten zum Jäger: Diese Entwicklung nahm der 1. FC Saarbrücken, der am kommenden Samstag 
(18. März) ab 14 Uhr im Rahmen des 28. Spieltages Rot-Weiss Essen im Ludwigsparkstadion empfängt, im Jahr 2023. Dabei 
war der FCS noch als erster Verfolger des saarländischen Nachbarn und Spitzenreiters SV 07 Elversberg in die Winterpau-
se gegangen. Inzwischen sieht die Realität ein wenig anders aus: Aktuell steht für die Blau-Schwarzen trotz des jüngsten 
2:0-Erfolges am Sonntag beim direkten Konkurrenten SV Wehen Wiesbaden „nur“ noch Rang sieben zu Buche.

Stürmt auch RWE den Ludwigspark?
Aufstiegsaspirant 1. FC Saarbrücken verlor alle vier Heimspiele nach der Winterpause.

tober die Nachfolge des beurlaubten Uwe 
Koschinat (inzwischen Arminia Bielefeld) 
angetreten hatte, ebenfalls gestellt und 
weiß offenbar auch, wo er ansetzen muss. 
„Wir haben in einigen Partien gut gespielt 
und standen dennoch mit leeren Händen 
da. Wir müssen die individuellen Fehler 
abstellen und vorne wieder konsequen-
ter werden. Dann werden wir auch wieder 
punkten“, kündigte der FCS-Trainer an.

Gesagt, getan: Im Spiel beim Aufstiegsaspi-
ranten SV Wehen Wiesbaden setzten sich 
die Saarländer am Sonntag 2:0 durch und 
dürfen damit wieder auf den Aufstieg in die 
2. Bundesliga hoffen. „Der Start für uns war 
gut“, so Ziehl. „Nach den vorherigen Nieder-
lagen waren wir konzentriert. Auf einem 
schlechten Platz wollten wir dennoch Fuß-
ball spielen. Wir haben das Spiel durch die 
Wechsel auf unsere Seite gezogen und über 
die gesamte Spielzeit gearbeitet.“

Der Kader, in dem mit Angreifer Kasim Ra-
bihic auch ein weiterer RWE-Spieler steht, 
hatte sich im Winter kaum verändert. Ein-
zig der zuvor vereinslose Linksverteidiger 

durfte sich zehnmal über die volle Punkte-
ausbeute freuen. Acht Duelle endeten un-
entschieden.

Marcel Gaus stieß zu den Saarländern. Der 
233-fache Zweitliga-Spieler (FC Ingolstadt, 
1. FC Kaiserslautern, FSV Frankfurt, Fortu-
na Düsseldorf) feierte in Wiesbaden nach 
zuvor vier Kurzeinsätzen sein Startelf-De-
büt. Abgänge gab es dagegen keine zu ver-
kraften.

Dafür warf die Hiobsbotschaft rund um 
Torjäger Sebastian Jacob, der sich Mitte 
Oktober einen Kreuzbandriss zugezogen 
hatte, den 1. FC Saarbrücken sportlich ein 
Stück weit zurück. Bezeichnend: Obwohl 
der 29-jährige Mittelstürmer inzwischen 
schon seit fünf Monaten nicht mehr zur 
Verfügung steht, ist er mit seinen sieben 
Saisontreffern nach wie vor der beste Tor-
schütze. Grund genug für den Klub, seinen 
im Sommer auslaufenden Vertrag frühzei-
tig und trotz der Verletzung um eine weite-
re Spielzeit bis Sommer 2024 zu verlängern.

Mit RWE haben die Saarländer aus dem 
Hinspiel noch eine Rechnung offen. Die 
Rot-Weissen hatten sich durch den Tref-
fer von Felix Götze 1:0 an der heimischen 
Hafenstraße durchgesetzt. Auch insgesamt 

In bisher neun Begegnungen in diesem 
Jahr gelangen dem FCS gerade einmal 

drei Siege. Lediglich neun Zähler konnte 
das einstige Bundesliga-Gründungsmit-
glied, das insgesamt fünf Saisons (zuletzt 
1992/1993) in der höchsten deutschen 
Spielklasse vertreten war, während dieser 
Phase einfahren.

Vor allem vor heimischer Kulisse ist im 
Jahr 2023 scheinbar der Wurm drin. Nach-
dem Saarbrücken in der ersten Halbserie 
noch ohne Heimniederlage ausgekommen 
war, gingen im neuen Jahr bislang alle vier 
Duelle im Ludwigsparkstadion verloren. 
Am härtesten traf die Fans dabei wohl die 
bittere 0:4-Niederlage im Saarland-Derby 
gegen Elversberg. Aber auch gegen den 
MSV Duisburg (2:3), den FC Ingolstadt 04 
(3:4) und den VfL Osnabrück (1:2) gingen die 
Saarbrücker jeweils vor eigenem Publikum 
leer aus.

Aber was genau hat sich in der Winterpau-
se verändert, dass sich der FCS plötzlich so 
schwertut? Diese Frage hat sich Saarbrü-
ckens Cheftrainer Rüdger Ziehl, der im Ok-

spricht die Bilanz eher für RWE. In bislang 
31 Pflichtspielen gingen die Rot-Weissen 
13-mal als Sieger vom Platz. Saarbrücken 

WIR TRAGEN DIE  
VERANTWORTUNG, 

DAMIT SIE DAS  
TRAGEN KÖNNEN,  
WAS SIE  
AM LIEBSTEN 
MÖGEN.

Wir tragen mit zukunftsgerichteten 
Investitionen nachhaltig dazu bei, 
Ihnen eine lebens- und liebenswerte 
Heimat zu bieten.

www.essen-nord.de
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ABWEHR
17	 Becker, Dominik
29	 Boeder, Lukas
22	 Ernst, Dominik
28	 Gaus, Marcel
  4	 Krätschmer, Pius
34	 Recktenwald, Frederik
27	 Rizzuto, Calogero
23	 Schwede, Tobias
16	 Thoelke, Bjarne
14	 Uaferro, Boné
  5	 Zellner, Steven

MITTELFELD
11	 Biada, Julius
  6	 Frantz, Mike
26	 Gnaase, Dave	
20	 Günther-Schmidt, Julian
25	 Jänicke, Tobias
33	 Kerber, Luca
31	 Neudecker, Richard
10	 Scheu, Robin
  8	 Zeitz, Manuel

STURM
  9	 Cuni, Marvin
39	 Grimaldi, Adriano
24	 Jacob, Sebastian
  7	 Rabihic, Kasim
19	 Steinkötter, Justin

  1	 Batz, Daniel
13	 Bauer, Julian
30	 Paterok, Tim

TOR
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Im Hinspiel ging es hoch her, mit besserem Ende für RWE: Die Essener siegten 1:0. 
(Foto: Endberg)
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Geschäftsstelle
Telefon: 0201/9 99 98-300 | Telefax: 0201/9 99 98-500
E-Mail: info@rot-weiss-essen.de 

Mitgliederbetreuung
Dienstag und Donnerstag: 10.00 bis 13.00 Uhr
Mail: silvia.zimmert@rot-weiss-essen.de

Fanshop & Ticketschalter an der Hafenstraße
Hafenstraße 97A | 45356 Essen
Fanshop: 0201/9 99 98-302 | Ticket-Hotline: 0201/9 99 98-303
E-Mail: onlineshop@rot-weiss-essen.de  

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag: 14.00 bis 18.00 Uhr

Fanshop & Ticket-Center im Limbecker Platz
Limbecker Platz 1a | 45127 Essen 
Telefon: 0231/90 20 32 83
E-Mail: fanshopessen@bvb.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag: 10.00 Uhr bis 20.00 Uhr

ARTZ Reisen GmbH 
Moerser Str. 230  
47475 Kamp Lintfort 
 
BVB & RWE Fanshop 
Limbecker Platz 
Limbecker Platz 1a 
45127 Essen - Mitte 
 
Konzertkasse Lange 
GmbH 
Königstr. 2 
47051 Duisburg 
Tel.: 0203-26464 

KUMACO GmbH 
Heinz-Bäcker-Straße 7 
45356 Essen - Dellwig 
Tel.: 0201-584 99 263 

Petite Papeterie Drange 
Laubenweg 11 
45149 Essen -  
Margaretenhöhe 
Tel.: 0201 - 43866233 

Provinzial Geschäfts-
stelle Rubel 
Colsmanstr. 3 
45257 Essen - Kupferdreh 
Tel.: 0201 - 8486070 
Fax: 0201 - 848607 
 
Sportshop Ruhr 
Altenessener Str. 238a 
45326 Essen - Altenessen 
 

Steeler Whisky Fass 
Grendplatz 6 
45276 Essen - Steele 
Tel.: 0201-510865 
 
Tabakwaren Brunnert 
Marktstr. 39 
45355 Essen - Borbeck 
Tel.: 0201-682231 

Tabakwaren Markus 
Brinkmann 
Dudelerstraße 7 
46147 Oberhausen 
 
Teamsport Philipp 
Burggrafenstraße 16 
45193 Essen - Frillendorf 
Tel.: 0201-5978778 

Teamsport Philipp 
Sandstr.15, 
45964 Gladbeck 
 

Teamsport Philipp 
Am Stadion 30, 
45659 Recklinghausen 

Ticket Sachs 
Am Hauptbahnhof 6 
47798 Krefeld 
 
Ticketshop in der  
Niebuhrg 
Niebuhrgstr. 61 
46049 Oberhausen 
Tel.: 0208-860072 

Tourist Information 
Duisburg 
Königstr. 86 
47051 Duisburg 
Tel.: 0203 - 285440 
 

TUI Travelstar Reise-
büro Burgaltendorf 
Alte Hauptstr. 104 - 106 
45289 Essen -  
Burgaltendorf 
Tel.: 0201 - 59 27 60 
Fax :0201 - 577 57 
 
Videothek Bieniek & 
Bieniek GbR 
Bocholder Str. 243 
45365 Essen -  
Bergeborbeck 
 
WM-Ticketshop 
Max-Eyth-Strasse 11 
46539 Dinslaken 
Tel.: 02064-731126 
 
Reise-Welle e.K.
Holsterhauser Str. 102
45147 Essen -  
Holsterhausen
Tel.: 0201 - 9599190

Impressum
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Geschäftsstel l e/Fanshop

Automobile
AMS-Auto-Motor-Service Michelitsch, 
Deubel & Co. GmbH 
Am Zehnthof 187 | 45307 Essen 
www.ams-essen.de
Auto Nagel Essen GmbH & Co. KG 
Berthold-Beitz-Boulevard 320 
45141 Essen 
www.auto-nagel.de/essen
BOB Automobile Nord GmbH 
Ruhrtalstr. 71 | 45239 Essen 
www.bob-automobile.de
DEKRA Automobil GmbH 
Sülterkamp 101 | 45356 Essen 
www.dekra.de
ES-GE Nutzfahrzeuge GmbH 
Heegstraße 6-8 | 45356 Essen 
www.es-ge.de
Fahrzeug-Werke LUEG AG 
Altendorfer Str. 44C | 45127 Essen 
www.lueg.de
Gottfried Schultz Automobilhandels SE 
TysenKrupp Allee 20 | 45143 Essen 
www.gottfried-schultz.de
KFZ Meisterbetrieb Waldorf 
Bochumer Landstraße 321 | 45279 Essen 
www.kfz-waldorf.business
Mohag mbH (Ford) 
Herzogstr. 1 | 45141 Essen 
www.mohag.de

MTW Automobile GmbH 
Schederhofstr. 2 | 45145 Essen 
www.mtwessen.de
newcar 24 GmbH & Co. KG 
Steinweg 2 | 59821 Arnsberg 
www.newcar24.de
Bauen & Handwerk
ANKE GmbH & Co. KG 
Am Stadthafen 42 | 45356 Essen 
www.anke-essen.de
B & B GmbH 
Schaffelhofer Weg 67 | 45277 Essen 
www.budgmbh.de
BAUPART GmbH 
Hafenstraße 100 | 45356 Essen 
www.baupart.com
Bauunternehmen Inh. Andreas Melchers 
Frohnhauser Str. 149 | 45144 Essen 
www.melchers-bau.de
Bauunternehmung Stephan Dunker GmbH 
Elisabethstr. 18b | 45139 Essen 
www.bauunternehmung-dunker.de
C. Engelmohr Malerbetrieb GmbH 
Worringstraße 250 | 45289 Essen 
www.malerbetrieb-engelmohr.de
Elektro Decker GmbH 
Holzstraße 7 - 11a | 45141 Essen 
www.decker-elektrotechnik.de
ePott GmbH 
Nordsternstraße 65 | 45329 Essen 
www.epott-ruhr.de

ES Project GmbH 
Tenderweg 9 | 45141 Essen 
www.es-project.de
Gartenbau nach Maß GmbH 
Seumannstr. 27 | 45326 Essen 
www.gartenbaunachmass.de
Gio Bau 
Kupferdrehstrer Str. 66 | 45257 Essen 
www.giobau.de
H.G. Backhaus GmbH 
Krayer Straße 169 - 171 | 45307 Essen 
www.wasserwaermeluft.de
H.W. Gröf GmbH 
Aktienstraße 51 | 45359 Essen 
www.tischlerei-groef.de
Horstmann GmbH 
Langekamp 10 
45475 Mülheim an der Ruhr 
www.horstmanngmbh.com
M. Schöneseifen Holzverarbeitung GmbH 
Germanenstr. 1 | 53332 Bornheim 
www.schreinerei-schoeneseifen.de
Malermeisterbetrieb  
Maximilian Nowakowski 
Bentheimer Str. 10 | 45145 Essen 
www.maler-nowakowski.de
Markus Wiescholek  
Malermeisterbetrieb 
Papestr. 59 | 45147 Essen 
mw-malerbetrieb.de

Ottemeier Sachverständigenbüro  
& Stuckgeschäft 
Buschstraße 16 | 45276 Essen 
www.stuck-ottemeier.com
P&R Bedachungen Meisterbetrieb 
Helgolandring 53 | 45149 Essen 
pr-bedachungen.de
Richter+Frenzel GmbH + Co. KG 
Am Funkturm 2 | 45145 Essen 
www.richter-frenzel.de
Rolladen Pagallies GmbH 
Alte Bottroper Str. 58 | 45365 Essen 
www.rolladen-pagallies.de
Rolladen Pawlak GmbH & Co. KG 
Überruhrstr. 478 | 45277 Essen 
www.pawlak24.de
Rütten Lüftungsbau GmbH & Co. KG 
Zweigertstraße 3-7 | 45130 Essen 
www.ruetten-lueftungsbau.eu
SANHA GmbH & Co. KG 
Im Teelbruch 80 | 45219 Essen 
www.sanha.com
Schuster Sanitär & Heizung 
Tenderweg 9 | 45141 Essen 
www.schuster-sanitaer.de
Söndgerath Pumpen GmbH 
Zur Schmiede 7 | 45141 Essen 
www.spt-pumpen.de
SYMplan 
Ruhrtalstraße 93 | 45239 Essen 
www.symplan.de

W&S Technik GmbH 
Herner Straße 130 | 44575 Castrop-Rauxel 
www.wus-technik.com
WILHELM HEIKAUS GmbH & Co. KG 
Hafenstr. 57/59 | 47809 Krefeld 
www.wilhelm-heikaus.de
WMS Fenster und Türen GmbH 
Im Hesselbruch 7 | 45356 Essen 
www.wms-gmbh.de
Einzelhandel & Konsum
Beck Objekteinrichtungen GmbH  
Rotthauser Str. 36 | 45309 Essen 
www.beck-objekt.de
Bogner und Bogner GmbH 
Wiehagen 26 | 45472 Mülheim 
Tel.: 0201/6099515
Döbbe Bäckerei GmbH & Co. KG 
Wiehagen 19 | 45472 Mülheim 
www.doebbe.de
ECE Marketplaces GmbH & Co. KG 
Westenhellweg 102 | 44137 Dortmund 
www.ece.com
Frischecenter Burkowski GmbH & Co. KG 
Altendorfer Straße 533 | 45355 Essen 
www.frischecenter-burkowski.de
Globus Handelshof St. Wendel GmbH & 
Co. KG Betriebsstätte Essen 
Haedenkampstraße 21 | 45143 Essen 
www.globus.de
Imbissbetriebe Ulrich GbR 
Marienhof 4 | 45899 Gelsenkirchen 
www.ulrich-catering.de
JAKO AG 
Amtstr. 82 | 74673 Mulfingen-Hollenbach 
www.jako.de
Kampmann & Co. GmbH 
Zipfelweg 17 | 45356 Essen 
www.kampmann-essen.de
Nobel GmbH & Co. Kaffee KG 
Lazarettsraße 12-16 | 45127 Essen 
www.nobel-kaffee.de
Ornamin-Kunststoffwerke GmbH & Co. KG 
Kuckuckstr. 20a-24 | 32427 Minden 
www.ornamin.com
Orthopädie-Schuhtechnik Hannappel 
Klarastraße 35 | 45130 Essen 
www.hannappel-essen.de
Privatbrauerei Erdinger Weißbräu  
Werner Brombach GmbH 
Lange Zeile 1+3 | 85435 Erding 
www.erdinger.de
Privatbrauerei Jacob Stauder  
GmbH & Co. KG 
Stauderstraße 88 | 45326 Essen 
www.stauder.de
RHODIUS Mineralquellen und Getränke 
GmbH & Co. KG 
Brohltalstraße 2 | 56659 Burgbrohl 
www.rhodius-mineralquellen.de
Schaaf-Packung GmbH 
Mettmanner Straße 105a | 42549 Velbert 
www.schaaf-packung.de
Schloss Quelle Mellis GmbH 
Ruhrorter Str. 16 | 45478 Mülheim 
www.schloss-quelle.de
Seifenmanufaktur Natalie GmbH 
Am Trippelsberg 141 | 40589 Düsseldorf 
www.seifenmanufaktur-natalie.de
Smow D GmbH 
Lorettostr. 28 | 40219 Düsseldorf 
www.smow.de
star Tankstelle 
Bottroper Str. 245 | 45356 Essen 
www.star.de
Teamsport Philipp 
Am Stadion 30 |  45659 Recklinghausen 
www.teamsport-philipp.de
Thiers Fleisch- und Wurtwaren GmbH 
Hansastraße 128 | 44866 Bochum 
www.thiers.de
Finanzdienstleistung & Versicherung
Fink GbR, Allianz Generalvertretung 
Alfredstraße 102 | 45131 Essen 
www.vertretung.allianz.de
Hanten Steuerberatungsgesellschaft  
mbH & Co. KG 
Carl-Theodor-Straße 1 | 40213 Düsseldorf 
www.wp-hanten.de
medass Wirtschaftsberatungsgesellschaft 
mbH & Co. Treuhand KG 
Hufelandstraße 56 | 45147 Essen 
www.medass.de

MÜNCHENER VEREIN Versicherungsgruppe 
Archenholzstraße 2 | 45144 Essen 
www.muenchener-verein.de
Securess Versicherungsmakler GmbH 
Kettwiger Straße 62-64 | 45127 Essen 
www.securess.de/
Sparkasse Essen 
III. Hagen 43 | 45127 Essen 
www.sparkasse-essen.de
Steuerberater Boettcher & Partner PartG 
Am Brauturm 1-2 | 46286 Dorsten 
www.boettcher-und-partner.de
Swiss Life Select 
Kettwiger Str. 20 | 45127 Essen 
www.swisslife-select.de
Garten- und Landschaftsbau
Stadtgrün Ruhr GmbH 
Am Schacht Hubert 11 | 45139 Essen 
www.stadtgruen.ruhr
Gebäudedienste
Lehmans Gebäudedienste 
Katernberger Straße 107 | 45327 Essen 
www.lehmans.de
Rudolf Weber Gebäudereinigung und 
Gebäudedienste GmbH & Co. KG 
Lazarettstr. 13 | 45127 Essen 
www.rudolfweber.de
SELO Facility Management GmbH 
Lahnbeckestraße 12 | 45307 Essen 
www.seloservice.de
Terfurth Gebäudereinigung GmbH 
Isinger Tor 4 | 45276 Essen 
www.terfurth-gmbh.de
Immobilien & Wohnen
a81 Workspace 
Alfredstraße 81 | 45130 Essen 
www.workspace-a81.de
Allbau Managementgesellschaft mbH 
Kastanienallee 25 | 45127 Essen 
www.allbau.de
Collection Business Center GmbH 
Dreischeibenhaus 1 | 40211 Düsseldorf 
www.ubc-collection.com
Hausverwaltung Schmidt GmbH 
Dechenstr. 24 | 45143 Essen 
www.hausverwaltung-schmidt.de
Holle Architekten 
Meisenburgstr 169 | 45133 Essen 
www.holle-architekten.de
Oehler Immobilien- und Hausverwaltung GmbH 
Sachsenring 117 | 45279 Essen 
www.oehler24.de
Schulte Immobilien-Gruppe 
Neukircher Mühle 45 | 45239 Essen 
www.schulte-immo.com
Tullius Immobilien 
Frintroper Straße 22 | 45359 Essen 
www.tullius.de
VON WERDEN KG 
Heidhauser Str. 54 | 45239 Essen 
www.werden-immobilien.de
Wohnbau eG 
Rankestraße 15 | 45144 Essen 
www.wohnbau-eg.de
Wohnungsgenossenschaft Essen-Nord eG 
Hedwig-Dransfeld-Platz 8 | 45143 Essen 
www.essen-nord.de
IT-Dienstleistungen
nitera GmbH 
Max-Keith-Straße 66 | 45136 Essen 
www.nitera.de
Logistik & Transporte
A. Sauerbaum Baustoffe und Transporte GmbH 
Hafenstraße 290 | 45356 Essen 
www.sauerbaum-baustoffe.de
B. Glettenberg GmbH 
Glashüttenstraße 86 | 45139 Essen 
www.glettenberg.com
Essener Ferntransport GmbH 
Pläßweidenweg 24 | 45279 Essen 
www.eft-logistik.de
FIEGE Essen GmbH & Co. KG 
Hafenstraße 70 | 45356 Essen 
www.fiege.com
Gebrüder Reuer GbR 
Brüsseler Str. 63 | 45968 Gladbeck 
www.premiumtransporte.de
General Logistics Systems Germany 
GmbH & Co. OHG 
Emscherbruchallee 16 | 45356 Essen 
www.gls-group.com

Jungheinrich Vertrieb Deutschland GmbH 
Ruhrorter Str. 49 | 45478 Mülheim a. d. Ruhr 
www.jungheinrich.de
Müller Transport GmbH 
Am Stadthafen 25 |  45356 Essen 
www.transportemueller.de
Witthaut Logistics 
Kleine Ruhrau 20 | 45279 Essen 
www.witthaut-logistics.de
WJM WITRA Spedition GmbH & Co. KG 
Laubenhof 25/27 | 45326 Essen 
www.witra.info
Marketing & Medien
Blue Chili GmbH 
Gewerbeallee 15-19 | 45478 Mülheim a. d. Ruhr 
www.blue-chili.com
declaro Beschriftungs GmbH  
Dieselstr. 28 | 33334 Gütersloh 
www.declaro.de
DextraData GmbH 
Girardetstraße 4 | 5131 Essen 
www.dextradata.com
Digitalsaal GmbH 
Freiherr-vom-Stein-Str.92a | 45133 Essen 
www.digitalsaal.com
FUNKE Mediengruppe GmbH & Co. KGaA 
Jakob-Funke-Platz 1 | 45127 Essen 
www.funkemediennrw.de
Jobin Hood GmbH 
Max-Born-Straße 4 | 48431 Rheine 
www.jobin-hood.com
Kurt Munsteiner Außenwerbung GmbH 
Daniel-Eckhardt-Str. 58 | 45356 Essen 
www.munsteiner.de
Service & Dienstleistungen
Bestattungskultur Buiting UG & Co. KG 
Borbecker Str. 219-223 | 45355 Essen 
www.buiting.de
BP Europa SE 
Wittener Str. 45 | 44789 Bochum 
www.bp.com
Bromkamp GmbH 
Weusterstr. 19 | 46240 Bottrop 
www.bromkamp.de
BUTEO GmbH 
Alfredstr. 57-65 | 45130 Essen 
www.buteo.immobilien
Digitale Fotografien 
Kerckhoffstraße 187d | 45144 Essen 
www.digitale-fotografien.com
Dr. Helf GmbH & Co. KG 
Kaiserswerther Str. 215 | 40474 Düsseldorf 
www.ubc-collection.com
gsell & gsell Schädlingsbekämpfung mbh 
Am Zehnthof 171 | 45307 Essen 
www.gsell.de
Holthoff-Pförtner  
Rechtsanwaltsgesellschaft mbH 
Rüttenscheider Straße 199 | 45131 Essen 
Tel.: 0201 7994200
JOBSADVISION GmbH 
Melanchthonstraße 23 | 75015 Bretten 
www.jobsadvision.de
Katholische Kliniken Emscher-Lippe GmbH 
Virchowstraße 122 | 45886 Gelsenkirchen 
www.st-augustinus.eu
Kopetzki Consulting 
Aktienstr. 51 | 45359 Essen 
www.kopetzki.net
MFG Deutsche Saatgut GmbH 
Am Zirkus 19 | 10117 Berlin 
www.deutsche-saatgut.de
Otto Schorning Postbearbeitungs GmbH 
Rellinghauser Straße 334d | 45136 Essen 
www.schorning.de
Rentas Mietgeräte GmbH  
Wilhelm-Beckmann-Str. 6 | 45307 Essen 
www.rentas-franchise.de
RGE Servicegesellschaft Essen mbH 
Am Lichtbogen 8 | 45141 Essen 
www.rge-essen.de
sportwetten.de GmbH 
Kaistraße 4 | 40221 Düsseldorf 
www.sportwetten.de
Sicherheit & Tresore
ARASTI-Feuerschutzanlagen GmbH & Co. KG 
Im Teelbruch 63 | 45145 Essen 
www.arasti.de
Essener Geldschrankfabrik GmbH & Co. KG 
Wörthstr. 27 | 45138 Essen 
www.egf.de

Knieps & Komm GmbH  
TOTAL Feuerschutz 
Am Lichtbogen 42 | 45141 Essen 
www.brandschutz-total.de
Rextech e.K. 
Johannastr. 20 | 45130 Essen 
www.rextech-sicherheit.de
Securitas Sport & Event GmbH & Co. KG 
Ruhrallee 291 | 45136 Essen 
www.securitas.de
Software & Digitales
020-EPOS GmbH 
Kruppstraße 74 | 45219 Essen 
www.020epos.de
opta data Stiftung & Co. KG 
Berthold-Beitz-Boulevard 514 | 45141 Essen 
www.optadata.de
Technik & Kommunikation
AMANA consulting GmbH 
Veronikastraße 36 | 45131 Essen 
www.amana.de
Green IT Das Systemhaus GmbH 
Joseph-von-Frauenhofer-Str. 15 
44227 Dortmund 
www.greenit.systems
ifm eletronic GmbH 
Fünfhöfestr. 25 | 45329 Essen 
www.ifm.com
LEDCON Systems GmbH 
Jacksonring 12 | 48429 Rheine 
www.ledcon.de
LMS Sport GmbH 
König-Friedrich-Wilhelm Str 4 | 47119 Duisburg 
www.lms-sport.de
MEDION AG 
Am Zehnthof 77 | 45307 Essen 
www.medion.com
Tourismus & Freizeit
GOP Varieté Essen GmbH & Co. KG 
Rottstr. 30 | 45127 Essen 
www.variete.de
Heinrich Bröskamp Omnibusverkehr 
Berliner Ring 53 | 33428 Harsewinkel 
www.broeskamp-busreisen.de
Indoor Skydiving Bottrop GmbH 
Prosperstr. 297 | 46238 Bottrop 
www.indoor-skydiving.com
Messe- und Konzertbau Rasche 
Heisinger Str. 15 | 45134 Essen 
www.mkr-event.de
Novum Management GmbH 
An der Alster 63 | 20099 Hamburg 
www.novum-hotels.com
Ohagen Reisen 
Stauderstr. 73 | 45326 Essen 
www.ohagenreisen.de
Oliver Bartoszek & Jens Seidel GbR 
Bruchstraße 30 | 45327 Essen 
www.jo-events.com
Punch Fitness Essen GmbH 
Leimkugelstr. 9 | 45141 Essen 
www.punch-fitness.de
the BUNK Hostel 
Juliusstr. 12 | 45128 Essen 
www.the-bunk-hostel.de
Umwelt & Energie
AQUAMETASIL Wasseraufbereitung GmbH 
Grasstraße 11 | 45356 Essen 
www.aquametasil.de
Entsorgungsbetriebe Essen GmbH 
Pferdebahnstraße 32 | 45141 Essen 
www.ebe-essen.de
Fahrenberger Umwelttechnik  
GmbH & Co. KG 
Ostring 108-110 | 45711 Datteln 
Tel.: 02363 561561
Stadtwerke Essen AG 
Rüttenscheider Str 27-37 | 45128 Essen 
www.stadtwerke-essen.de
Versicherungsagentur
Schauhoff & Stadie GmbH 
Couvenstr.4 | 40211 Düsseldorf 
www.agentur.lvm.de
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46 Fans

Kerl inne Kiste, et gibt Spiele, da bisse einfach dat bessere Team und trotzdem schaffse dat nich im Ergebnis auch zu ver-
deutlichen. So isset uns am Wochenende in Aue ergangen. Unsere Roten haben inne ersten Halbzeit gut gearbeitet und 
nich viele Chancen von Wismut zugelassen. Inne zwoten Halbzeit hat dann nur eine Mannschaft im hübschen Erzgebirgs-
stadion gespielt: Rot-Weiss Essen! Und – gehört ja mittlerweile schon fast zum Standard – hat durch Tommy Eisfeld mal 
wieder einen Treffer der Kategorie „Traumtor“ erzielt. So weit, so gut. Trotzdem is dem Dabro seine Truppe ohne Punkte aus 
Sachsen zurück gekommen. Zwei Elfmeter innerhalb von sieben Minütkes hat die Flitzpiepe in schwarz gegen Rot-Weiss 
gepfiffen. Einer davon klare Fehlentscheidung, der Zweite absolut fragwürdig. 2:1 verloren, ärgerlich.

Dem Opa Luscheskowski sein Enkel
Ein Blick durch die rot-weisse Brille.

lernt hat, wo dat Runde innet Eckige gehört, 
würde uns aktuell gut zu Gesicht stehen.

Besonders heute. Die Osnabrücker ham sich 
von ihrem Affenfelsen zu uns innen schönen 
Ruhrpott bewecht und wollen heute unter 
Flutlicht die Atmosphäre anne Hafenstraße 
erleben. Aktuell stehen unsere Gäste echt 
gut da und haben noch realistische Chancen 
auffe Zwote Liga. Da sind wir weit weg von.

Aber zuhause sind wir auch echt gut drauf 
aktuell. Und wenn wir ganz vorne wenig 
Personal haben, dann knallen wir halt aus-
se zwoten Reihe einen rein oder Herze packt 
die Schulter aus.

Alles auf Sieg.

Nur der RWE!

Aber bei aller Schiri-Schelte: Zur Warheit 
gehört auch, dat unsere Roten dat Ding 

auch 2:6 gewinnen können! Warum dat nich 
der Fall war, hat mehrere Gründe. Der klars-
te Grund is wohl, dat wir erneut ohne Stür-
mer aufgelaufen sind. Engel krank, Berlinski 
auffe Bank wegen Torflaute, Wollschläger 
auffe Bank wegen offenbar kein Vertrauen 
vom Trainer ... und dat wars auch schon. 
Wir haben einfach keinen Stürmer! Dafür 
aber so viele zentrale Mittelfeldspieler, dat 
Tommy Eisfeld auffe Bank sitzt und dat, ob-
wohl Götze verletzt is... Isy in den Sturm zu 
stellen hat eher semigut geklappt, Müsel hat 
seine Abschlussqualitäten noch nich unter 
Beweis stellen können und auch sonst wur-
den die Chancen eher kläglich vergeben. 
Die Winterpause is wat dat angeht einfach 
nicht optimal genutzt worden, wennze mich 
fragst. Ein Stürmer, der vonne Picke auf ge-

Ticketing. eCommerce. CRM.

IT-SYSTEME
für den Profi sport

SPORT
LMS Sport GmbH  |  König-Friedrich-Wilhelm-Str. 4  |  47119 Duisburg 
www.LMS-SPORT.de



Wenn der Finanzpartner ein
Teamplayer ist und sich
für große und kleine 
Sportler stark macht.

Dabeisein
ist einfach.

sparkasse-essen.de  Sparkasse Essen

Wenn’s um Geld geht
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